Redaktion, Expedition, Annoncen und Abonnent 


| Axsgabe täglich zwei mal mit Ausnahnte der Seur- und‘ ür die Morgen Erscheint — Menutfelite mas Si nn iD mb 
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9, Gründer Johann Peterfilge, 


33 Dag ben 10. 723) 
—— anger: 5 Senf 


ſche Wochenbeilage, 


eftiage, an ben nie 


* 


2) Illustrierte Sonntagsbeilnge und 3) „Franen- Zeitung“ 
ents-Mnnahme: Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im 


Dezember 19139. 


Abend -Ausgabe. 


50. Jahrgang. 
jeden Mittwoch. 


im eigenen Hauſe. Telephon Nr. 212 


lährlicher brännmerande zahlbarer Abennementspreis 


a i 5 laude Rubel 5. 40. — Abe ts. k n eines jeden Mor n 8 M — Preis eines 
Sgemplard:, Abend⸗ und Morgen-Ausgabe 3 Kop., Senntaggsausgabe mit der illustrierten Ssuntags bellaae 8 K ee wtben fir its üehengefsel ns Monats, yenea den VV 


und mit 10 Kop für Ausland ber 
Mraz nehmen Anzeigen aus f 


Warschauer Aktien- Gesellschaft für Droguen - Handel vormals | 


Vereinigte Anbei nd „Lnlig Kies & Sa 


— Petrikauerstraese Nr. 107, Telephon Nr. 85, — 


echnet Für die viergeſpaltene Nonpareillezeile oder deren Naum a 
elamen für die Ledter⸗Betrang- an. — Mebaften ee 


eur: W. 


66 


ml in wesen Qaltätn im brit 1 kosmetischen rh 


in- und ausländischer Firmen, wie : Coty, Schwarzlohse, Honbigant, Gelle Fröres, Gabille, D Orzey. 
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Zawadzraſtraße Nr. 11. 
Elegant! . 2.19 REN Billig! 0861 


—— 


Die 


‚Jonos, Delletren, Silka, Enriese. 


Seite Progrannwecſel! — Morgen 


Blnttten des Gr 


Tante und Reife. ; — Die Schreckenstat im Schloß ⸗ Was . die Leute in Dakow g 


9 


ſchloſſen. Donnerstag u. Freitag das große 


ts⸗Programm. 


Erſiklaſſige jädiſche Bar in Lodz; In der.neunöffncen.jüblicen Bar, in ber ir ſelaſten Speifen lieferbar 


— 5% 8 . 60 TE und andere Speiſen vorbertitel⸗ Um zahlreichen Bead wirb ge: 
8 r 3 is 0 beiten. Kerlle Bedienung. Eleganke Einkichung Es werben auch Ber 


Bath 
übrk⸗ Leg. Grohe Audi In 
lie — B der pro R 


Ae 


m 


weer segen — Poliiße Folgen. 


Am Sonnabend, nachts 11 Ubr, wurbe 
Graf Mielzynski in feinem eigenen Autsmobil 
von der Gerichtskommiſſion, welche die Erhe⸗ 

bungen auf Schloß Dakoeny Mokre geleitet 
batte, nach dem Amtsgerichts gefängnis Grätz 
eingeliefert, Die zuſtändige Staatsanwaltſchaft 
des Landgerichts Meſeritz wirkte im Ermitt⸗ 
lungs verfahren mit. Der Graf hat zugegeben, 
ſeine Frau und ihren Neffen, Grafen Alfred 


daß er die Tat vorſäzlich ausgeführt habe, 
liegt bisher nicht vor. Von einer den Verhält⸗ 
niſſen nahe ſtehenden Seite wird verbreitet, daß 
raf Mielzynski feine Frau und den Neffen 
für Einbrecher angefehen habe. Es handelt ſich 
hierbei wohl um einen Entlaſtungsverſuch für 
den Beſchuldigten. Nach Lage der Sache liegt 
vielmehr aller Vorausſicht nach, wie ven Ans 
begiun an behauptet wurde, sine Eiferſuchtstat 
vor. Vom Gericht wird zalürlich jede Aus⸗ 
reus abgelehn r. 
Von Grätz etwa 17 Kilometer entfernt liegt 


Dakowy Mokre, ein recht armſeliges Dörfchen 


mit ſchlecht gehaltenen Häuſern und Anweien. 
Die Wagenfahrt dortzin führt abſeits von der 
Chauſſee über heute grundloſe Wege. Inmitten 
des Dorfes fteht das Schloß, der elterliche 
Erbſitz der erſchoſſenen, jetzt 38 Jahre alten 
Fran Gräfin Felicte von Mielzynska, geborenen 
Gräfin Potocka. Die Gräfin war die Herrin 
des Majorats. Ihr 44 Jahre alter Gatte, der 
Die elterliche Beſitzung im Kreiſe Samter ſeinem 
Bruder abgekreten hatte, befand ſich in ſinau⸗ 
zieller Abhängigkeit von ſeiner Frau. Die Eye⸗ 
deute, die feit 18 Jahren verheiratet waren, 
lebten infolge von Unjtimmigleiten ſeit länge⸗ 
ver Zeit getrennt, und hatten lich erst der eine 
gen Monaten wieder vereint. Wärend Graf 
Mielzynski ſich zumeiſt in Berlin aufzielt, were 
brachte die Graͤftn itzee Tage auf deut But, 
Zwei Töchter des Ehepaares befinden ſich zu 
Jaroslaw (Galizien) in klönerlicher Erziehung. 
Der S = 5: 
Bates ee en, Die reine war ale mil 
vereinſamt; die Kinder wurden ihr nad) und 


nach entzrember. Die Geſenſchafterin der Gräfin 


Land exit feit Drei Meaaten in ihren Dienjlen, 


5. der elterliche 


wird von einem Verwandten des N 
ie tat, in 


ſis hat wit per Blatiat nichts zu kun unb iſt 
de breed, A ihrem Gatten harmo⸗ 


nierte die Gräfin nicht, und mit den eigenen 
Verwandten führte ſte überdies einen Rechts⸗ 


ſtreit. In dieſer Bedrängnis näherte ſich ihr 
der um zehn Jahre jüngere und unverheiratete 
Neffe, Graf ven Mi fe pynski. Er hatte dis vor 


kurzem ia Rußland gelebt. Seine Mutter war 
| ebenfals eine geborene Sräfin Potocka, eine 
Miaczynski erſchoffen zu haben. Ein Geſtändnis, 


Halbſchweſter der Gräſin Felieie. Er war alſo 
der zukünftige Beſizer des Maſorats Bendle⸗ 
wo- Steneziß im Kreife Polen Weſt. Vorläufig 
jedoch befand ſich der junge Graf in finanziel⸗ 
len Nöten. Der Verkehr zwiſchen Tante und 
Neſſen würde immer vecttaulicher; fie fuhren 
gemeinſchaftlich aus und zeiften auch miteinan⸗ 
der nach Poſen; die Tante half ihm auch aus 
ſeinen Geldnsten. Alles das wurde bekannt 


und niochte den Berdacht des Grafen Mielzyn- 
sti err e 
kunft en Gang des Ermittlungsverfaßz K er 3 
— ; Ve ! ei Furchtbare. Das Ehepaar und der Neffe, der 


Jil der Nacht zun Sonnabend geſchab baz 
u Beſuch im Schloſſe weilte, waren his Mit⸗ 
e Nichts deutete auf das 
Kommende hin. Die Gräfin, die über eine vor» 
treffliche Aliſtimme serfügt, ſang einige Lieder; 


die Herzen verkehrten: freundschaftlich mitein / 


ander beim Blefe Wein. Um 4 Uhr wurde 
he Schleß Feen; Schüſſe alarmiert. Der her⸗ 


beiſtürzenden Dienerſchaft fagte der Schleßhert 
g Mer Aer Nuke: „Dis Gräfin und der Graf 


tegen tet im Schlafzimmer; ich habe fie er⸗ 
ent" Nine ne Kapumg tat et wicht. 
Dann ſchloß ſich Graf Mielzynski in fein 
Zimmer ein, fegte ſich an den Schreibtiſch und 


erfaßte die Eingabe an die Staatsanwaliſchaft, 


N r Frühe des nüchſte n Tages nach 
Meſerig 5 rat. Niels dat dem 
Juſtizrat Nets Vellmacht zur Verteidigung 


+ ; der Graf dal ſeinen Verteidiger nach 
. asc er gesehen. Der Tarbeiland, 


wie er von der Diegetſchaft angegeben wird, 


Aſol gender: Der Graf hatte für 2 Ups nachts 
— gen 5 ers grauſigen Taten eingetroffen, um weitere Ans 
der Nacht zu verteiſen. Er erschien 


feinen Chauffeur beſtellt, um, wie er das öfter 


aber nicht, ſondern dieß dem Chauffeur jagen, 
8 8 ae re Wräfin 
lien zur ebenen Gras; 


Kop. —. Inſerate werden für die 
hen Seite 25 Kop. für Rußland und 30 K 
Auterſlge. — Herausgeber J. Telerilige® Erben. — 
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barüber befindet ſich 


die Frau ſchon ausgelitten. 


ſere Wohltäterin!“ Die Gräfe war außeror⸗ 


dent lich mildherzig und eine wahrhaft verſchwen | 


deriſche Freundin der Armen. Für die beiden 


Männer regen ſich weniger Sympathien. Der 


Erſchoſſene galt in der Nachbarſchaft als ſkru· 
peloſer Lebemann. Es wird behauptet, daß er 
auch dem Alkshel zugetan war. Am Ort läßt 
man es bdahingeſtellt, ob ein intimes, unerlaub⸗ 
tes Verhältnis zwiſchen Tante und Neffen bes 
ſtanden habe. Als unmöglich wird es nicht 
angeſehen. Hingegen wird bezweifelt, daß der 


Neffe mit dem Willen der Gräfin in ihr Schlaf. 
zimmer eingedrungen iſt. Ein ſolches Unter⸗ 


fangen während der Anweſenheit des Eheman⸗ 
nes wäre der helle Wahnfinn geweſen. Wahre 
ſcheinlich ſcheint, daß Graf Misczynski, der 
über den Burſt getrunken haben mochte, bei 
der Gräfin eindrang, die ihn dann mit güt⸗ 
lichen Worten entfernen wollte. Er befand ſich 
dei der Auffindung ber Leichen in voller Klei⸗ 
dung, uur die Stiefel fehlten. Die Gräfin hatte 
über ihr Nachtgewand einen Mantel geworfen. 
Sie ſcheint mit einem Paket Zeitungen unter 
dem Arm aus bem Bimmer geſtülezt zu fein, 
u dieſe waren in der Tür ringzumber ver: 


Die Obduktion der Leichen hat durch den 
Kreisarzt Dr. med Faſt aus Grätz in Gegen ⸗ 


wart einer Berichtskommiſſion im Schloſſe ſtatt⸗ 
gefunden. Die Gräfin foll im Erbbegräbnis der 
Familie Mielzynski ia Wozniak am Dienstag 
beigeſetzt werden. Der Graf Mitzezynski wird 
in Benblewo, feinem Majorat, beizeſetzt ver⸗ 


den. Graf Janas Mielzynski aus Jou ein 


Bruder des Schleßherru, iſt am Schauplatz der 


ordnungen zu treffen. In tiefer Ruhe liegt 


das Schloß, kein Neugieritzer findet ſich ein, 


nur die Bauernkinder guſchen ſchen vorlber. 
Einſam und verlaſſen ſteht das einſtöckige Land⸗ 
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tiefſtem Schmerze befeelt.“ 


— . — 
MERAM rtr etene Moe 


ſich in Berlin 
ö ſtändiges Maleratelier gemietet. Mit den dort 
tätigen Künſtlern hatte der Graf ſo gut wie 
gar keinen Verkehr; er kam kaum mit irgend⸗ 
einem der unter demſelben Dache ſchaffenden 
Maler und Bildhauer zuſammen. Dabei ge⸗ 


h Dann er bei den ſeltenen Gelegenheiten, die 


1 das Schlafgemach des 
Grafen. Dieſer muß nun wohl Dinge ver⸗ 
nommen haben, die ihn ſtark erregten. Noch 
brannte das elektriſche Licht im Schlafzimmer 
der Gräfin ; der Graf ſchaltete es vom Korridor 
aus. Zwei Perſonen ſtürzten aus dem Zimmer. 
Graf Mielzynski gab im Dunkeln; uur im 
Scheine ſeiner elektriſchen Taſchenlaterne, auf 
kurze Entfernung Feuer aus feiner: Jagdflinte. 
Der Erfolg war in beiden Fällen t ͤdlich. Da 
die Gräfin noch Lebenszeichen gab, wurde der 
Ortspfarrer geholt; bei ſeinem Ein treffen hatte 


denen er politiſche Berichte 


fiebengefsaltene Nonpareillezeile ober deren Raum mit 8 Kop. für Rußland 
ob. für Ausland. Inſerate im Text 80 Kop. Alle in- m. anslärdiſchen Auns aeen⸗ 
Rotatiensſchnellpreſſendeuck von „J. Veterſilge“ Vetrikauer⸗Straße Nr. 85 


D bas, in bem die furchtbare Tat ſich abſpielte 


in dem großen, von Winterſtürmen gepeitſchter 
Park. Eine Kuliſſe von immergrünen Bäumer 
und Sträuchern gibt dem Haufe etwas Starre! 
und Feierliches. i 

In polniſchen Kreiſen wird die Tat bes 
polniſchen Reichstagsabgeerbneten Grafen Miele 
zunski als außerordentlich ſchwer und verhäng⸗ 
nisvoll für die Parteiſache angeſehen. Der 
„Kurjer“ ſchreibt: „Wir wollen und können 
nicht die Gründe dieſer Tragödie ſchildern, de 
ren Anfang ſicherlich eine Reihe von Jahren 
zurückliegt. Wir ſtellen aber ſeſt, daß derartiges 
früher oder ſpäter auf unſere Volksgemeinſchaft 
zurückfällt; gegenüber der Kataſtrophe, die ge⸗ 
radezu furchtbar für uns alle iſt, ſind wir von 
Int Falle der Ber⸗ 
heißen Wahlkampf 


1 


urteilung wird es zu einem 
kommen. Graf Mielzonski wurde im Jahre 
1912 mit 700 Stimmen Mehrheit gegen Kon⸗ 
ſervative und Sozialdemokraten gewählt. 

Wie ſchon berichtet, hatte Graf Mielzunski 
im Hauſe Siegismundhof 11 ein 


ſich für eine Begegnung mit ihm dot, die 
Sympathien aller: Er legte bei dieſen Ge⸗ 
Iegenheiten jene Liebenswürdigkeit an den Tag, 
wie fie dem wirklichen Ariſtokraten fo beſtrickend 


zu eigen iſt. In der Künſtlerwelt ſind feine! 


Schöpfungen micht bekannt. In ſellſamem Geo 
genjag zn feiner offenbar ſich ſelbſt begnügen 
den Künſtlernatur fteht, daß er in dieſem Atelier 
hauſe nur wenige Schritte von feinem. Staffeleien 
entfernt auf demſelben Flur einige Zimmer 


gemietet hat, in denen ſein geſchäftliches Bureau 
untergebracht iſt. Eine Viſttenkarte mit der 
Aufſchrift: „Graf M. Mielzynski, Mitglied des 
Reichstages, Berlin NW. Siegis mundhof 117, 


„ fvezeichnet ſchlicht und anſpru ; 
Die Bauernweiber heulen und ſchreien: . n a EABE 
„Unſer guter Engel iſt von uns gegangen, un⸗ 


ſeines künſtleriſchen Schaffens, bei der er zu⸗ 
gleich in Geſtalt eines Schlafkabinetts und 
eines Badezimmer ſein beſcheidenes Heim für 
feinen Berliner Aufenthalt eingerichtet hatte. 
Mielzynski hat auch in Paris in mehreren 
Malerateliers gearbeitet; er war auch ge 
legentlicher Mitarbeiter dortiger Zeitungen, 
aus Poſen lieferte. 
Seine Bekannten char akteriſteren ihn als leicht 
erregbaren Brauſeke pf. 8 


t Pelitik. = | 


Inland. 

Ein Betrug der rufſiſchen Geſelſchaft. 

Der „Herold“ ſchr eibt an leitender Stelle 
k. a. folgendes: Dieſer Tage hat die 2Nowoje 
Wremja“ ihr ſchwerſtes Geſchüz gegen unſert 
Diplomatie ſpielen laſſen, weil dieſe die Türkei 
noch immer nicht dazu gebracht habe, dem Gener al 


15. Sanders das Kommande über das Kanſtau⸗ 


kinopoler Armeekorps zu nehmen. Raßlaud 
halte doch alle Trümpfe in der Hand. Es 
zepräfentiere die ſtäekſte Land macht, England die 
ſtärkſte Seemacht und Frankreich ſei der Heer 
über die Finanzen der Welt. Das mache das 
Dreiabkommen Anüberwindbar. Nur der Wille 
der ruffiſchen Diplomatie ſei nötig, dieſe Macht in 
Bewegung zu ſeßen, aber die ruſſiſche Diplomatie 
ſei — willenles. 5 ga 

ei” bie ruſſiſche Maſſe derartige Aus⸗ 
führungen lieſt, fa muß fie wirklich dem Größen⸗ 
taumel verfallen und mit Gefühlen der Bitter⸗ 
keit gegen den Leiter unſerer auswärtigen Politik, 
Herrn Sfaſenem, erfüllt werden, der etz bei ſo 
günſtigen Verßältniſſen ſo wenig verſteht, das 
Preſtige Rußlands zu wahren. a: 

4. Angeſichts der mit fo verblüffender Sicherheit 


L nötgetrageuen Behauntungen der „Nemweje Brenz“ 


2 


verfällt die Maſſe gar nicht auf die Idee, zu 
ragen, woher denn die Namoje Wremja“ ihre 
Vollmachten geruimmt, Rußland für fein Vor⸗ 


zehen in Konſtantinope! die Machtmittel 
N 1 Frankreichs zur Verfügung zu 
ellen. a 


„In Wirklichkeit ſpielt die „Nowoje Wremja“ 
ein unglaublich frivoles und leichtfertiges Spiel. 


Sie ſucht Rußland in ein Abenteuer hineinzu⸗ 


treiben, in der Hoffuung — wir wollen dies 
wenigſtens zur Ehre der „Nowoje Wremja“ ans 
nehmen — daß daun England und Fraukreich 
uuns nicht im Stich laſſen können, ſondern wohl 
oder übel mitgehen müſſen. N 
a Aber auch dieſe Hoffnung iſt völlig auf Sand 
gebaut. In England iſt heute ſchon die über⸗ 
wiegende Strömung dafür, ſich in der Frage des 
militäriſchen Kommandos in Konſtantinopel nicht 


weiter zu engagieren. u — 
— Die ruſſiſche Diplomatie iſt auch nicht fo 

ſchlecht rrterrichtet, daß ſte nicht weiß, daß ſie 
an England keinen eruſten Rückhalt befitzt. 
Sie verdient deshalb keinen Tadel, daß ſie eine 


ſtärkere Belaſtungeprobe Englands nicht wagt. 
Man kaun eher ſein Befremden darüber aus⸗ 


sprechen, daß fie überhaupt eine Aktion begonnen 
hat, deren Chancen jo überaus ſchwach fanden, 


Ausland. 


8 Gemeinſame Manöver der Dreibundarmeen. 


In der „Zeit“ weift ein öſterreichiſcher Ge⸗ 
neral darauf hin, daß durch die ſtändige Ver⸗ 


größerung des geſamten Heeresmech anismus 


das Erproben der Armee auf richtiges Funkti⸗ 
onieren. unter möglichſt großzügigen und Toms 


plizierten Verhältniſſen immer wichtiger und 


dringender werde, und er regt an, einen Aus ⸗ 
es ermöglicht, Truppen⸗ 


weg zu finden, der 
übungen unter noch größeren und der Wirk⸗ 
lichkeit näherkommenden Verhältniſſen als bis⸗ 
her zu veranſtalten, ohne die Ko ſten allzu 
fühl bar zu erhöhen. Das zweckmäßiaſte Aus⸗ 
kunftsmittel wäre nach ſeiner Anſicht die 
Durchführung großer gemeinſamer Man över 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen mit der deutſchen 
Armee. Der General führt aus, die Anlage 
ſolcher Uebungen könne nicht derart ſein, daß 
auf der einen Seite eine deutſche, auf der 
anderen Seite eine öſterreichiſche Armee kämpfe; 


dies würde nur einen ungeſun den Ehrgeiz und 


ein Streben nach Manövererfolgen zeitigen, 
was den Beziehungen der verbündeten Staaten 
und Armeen nicht förderlich ſein könnte. Es 
müßten vielmehr in beiden Mansöverparteien 
beide Armeen gleich ſtark vertreten ſein. Es 
ließe ſich durch ſolche Uebungen ermöglichen, 
daß auf jeder Seite vier biz ſechs Karps in 
Verwendung gebracht würden, was ſchon ein 
dem Ernſtfall näherlommendeg Verhältnis dar 
‚fielle, Ohne die Koſten weſentlich zu erhöhen, 
würde nicht nur die Ausbildung der Truppen, 
beſonders der Führer und Stäbe viel inten⸗ 


fiver gefördert werden, die gemeinſame Arbeit 
auch den wünſchenswerten Kontakt 
zwiſchen den verbündeten Armeen vertiefen, die 
Keuntniſſe der jenſeitigen Heeres einrichtungen 
erweitern und ein kriegeriſches Zuſammen⸗ 


würde 


wirken der Verbündeten. günftig beeinfluſſen. 
In ähnlicher Weiſe könnte man den Gedanken 


an gemeinſame Manöver der öſterreichiſchen 


und der italieniſchen Flotte nähertreten. In 


einem Kriege des Dreibundez gegen die Triple⸗ 


entente würde Die öſterreichiſche Flotte Seite 
an Seite mit der italieniſchen Seemacht im 
Mittelmeer gegen die franzöſiſche und engliſche 
Fleite zu kämpfen haben. Es ſollte ſchon un 


Frieden das Möglichſte geſchehen, um ein em 
ſprießliches Zufammenwirken der verbündeten 
Flotten zu gewährleiſten. Es wäre ein zer 


dienſtliches Werk, die enormen Schwierigkeiten 
zu überminben, die der Verwirklichung dieſer 
Idee entgegenſtehen. Ach 

Das Neljcprogeamm des Fürſten 


ju Wied ſei am Sonnabend in Beglei tung ſei⸗ 


nes Bruders auf der Fahrt nach Albanien in 


Begleitung feines Bruders auf der Fahrt nach 
Albanien in Korfu eingetroffen. Dieſe Meldung 
trifft jedoch nicht zu. Prinz Wilhelm zu Wied 


pi 2 


weilt gegenwärtig noch in Potsdam und wird 


ſich über die Weihnachtsfeiertage nach Neuwied 
begeben. Ju den erſten Tagen des Januar 
trifft die Deputation der albaniſchen Notabeln 
in Potsdam ein, die dem Prinzen die Kroue 
Albaniens anbieten wird. Erſt dann wird der 
Prinz ſeinen Einzug in Albanien halten, In⸗ 
zwiſchen ſollen die Grundlagen für die Verwal⸗ 
tung Albaniens geſchaffen werden. Urſprüng⸗ 


lich beſtand die Abſicht, aus den ſüdlichſten 


Teilen Alban iens drei Diſtrikte zu bilden. Nun⸗ 


mehr ſollen ſie in zwei Diſtrikte, Kommiſſariate, 


werden, von denen das eine als 
Arg yrocaſtro, das andere Koritza dar 
In dieſe beiden Städte jollen Ders 


eingeteilt 
Hauptort 
ben ſoll. 


trauensmänner der Regierung als Kommiſſare 


entſendet werden, denen unter anderem als eine 
ihrer wichtigſten Aufgaben die Pflege eines gu⸗ 
ten Einvernehmens und die Herſtellung gegen⸗ 


ſeiti ger guter Beziehungen zwichen der in jenen 


Lan des teilen nefeneinander lebenden albaniſchen 
und griechiſchen Bevölkerung obliegen wind. Um 


die albaniſche Gendarmerte auszubilden, der 


die Aufgabe zufällt, binnen kurzem die von den 


jechiſchen Truppen geräumten Poſttionen im 
katie Grenzgebiet zu deſetzen, wandte ch 
Regierung an die kolänbifde 


ſüdlichen Gre 
die proviſoriſ che 


Wanerung mit dem Erinchen um 


von Albanien man ihm einen ſchlechten Streich geſpielt habe, 


Ein Berliner Blatt meldete, Prinz Wilhelm 


Nr. 5m 


ſchoſſen. 

Die Geſchichte der Ehe des Grafen Mielöyust: 
ift ſehr traurig. Der Graf lernte feine Frau 
vor achtzehn Jahren auf derm Gute ihres Vaters, 
des Grafen Potseki, kennen, der einer der reichſten 
and vornehmſten polgiſchen Axiſtokraten war. 
Graf Mielzuuski verliebte AG ſterblich in das 
Mi- ſchöne Mädchen und war fehr niedergeschlagen, 
als Graf Potocki einer ehelichen Verbindun 
des Paares Hinderniffe in den Weg legte. Graf 
Mielzunsti verfiel in Schwermut und verübte 
‚eines Tages einen Selbſtmerdverſuch. Er ſchoz 
TAB eine Kugel in die Beuſt, die ihn ſchwer ver⸗ 
letzte. Erſt nach monatelangem Siechtum genas 
der Graf, hauptſächlich wohl ans Freude über die 
endlich errungene Einwilligung des Grafen 
Potocki zur Heirat. Von feiner Verwundung 
hat fich der Graf aber niemals vollſtändig erholt. 
Seine Geſundheit ließ viel in münſchen übrig 
und machte eine beſandere Schonung der Lunge 
zur Pflicht. Die Ehe des fungen Paare wer 
allem Anſcheine nach in den erſten Jahren recht 
Sohn Nach zwei Töchtern ſtellte ſich auch ein 
ohn ein, und erſt vor wenigen Jahren erfuhr 
das häusliche Glück des Paares eine Trübung. 
Die Gräfin verließ ihren Betten aus unbekaunten 
Gründen und lebte längere Zeit allein anf den 
Gütern ihres Vaters. Die beiden jungen Mäd. 
chen wurden zur Erziehung in ein Kloſter bei 
Jaroslan gebracht, der Sohn wird ſeit Jahren 
(bei feinem Onkel, dem Grafen Ignaz Mielzynski, 
auf Schloß Immo erzogen. Erſt ſeitdem die 
Stäfin das Majorat Dakowymoker erbte, lebten 

die beiden Ehegatten wieder zuſammen. 


diſche Regierung hat jetzt beſchloffen, zwölf 
Offiziere nach Valona zu entſenden, die bereits 
die Reife angekreten haben. Die italieniſche 
Regierung wird binnen kurzem in Albanie 
eine Geſandtſchaft errichten. Für dieſen 388 


— 


* — 


weiterer Offtziere als Inſtrukteure. Die hollän | 


3 


Kaneg: Die Sonjuln der Mächte haben den 
Generalgouverneur von Kreta gemeinſam be⸗ 
ſucht und ihm die Anerkennung der Anglie 
rung Kretas an Griechenland ſeitens 
gierungen mitgeteilt. 


nem Automobil nach den 2335 eſe 
mitnahm, wo es, in einem der Prachtfäle auf 
gehängt, der Glanzpunkt eines feierlichen Em⸗ 
pfanges war, zu dem Herr und Fran Barröre 
. bie römiſche Geſellſchaft für heute geladen Jat- 
Iten. Credaro und Barröre. wechſelten herzliche 

Anſprachen. Don dem Ueber gabsakt wurde ein 
Protokoll aufgenommen, das von den Anwe⸗ 


ihrer Rec’ | 


— 


— 


eee 
Dei erfparte Geholungsentfe 
„Geht nicht aufs Land, geht nicht aus Diem, 


erſtreckzn, bemerkt. das koſtet nur Moneten: 


. f „Ader 3 = FFF ee u Sraf Matthias Mielzynski iſt am drei“ 
ant Mine ban Ltben retten, nden er bes, Punt mil ih mit re, eller mm teen Olieher 1889 uuf Röbni im gere 


ſchnell in Verbindung treten, 
"saß er mir auseinanderſetzztt 
die Heilkraft der Tapeten 


Er fagt, dis Farben an der Wand 
fie müſſen regulieren 
beim Menſchen den Geſundheitsſtand Er 
man köunt's ja mal probiere. 
Mir iſt en ſSließlich ganz egal, 
ich habe keinen Schimmer 


Bomſt der Provinz Poſen geboren und beſuchte 
das franzöſiſche Oumnaſtum in Berlin und 
ſpäter in Liffe Et fludierte hierauf zwei 
Fahrt lang Jura auf der Univerſttät in 
Münden, war dann fünf Jahre Leutnant bei 
dem Leibküraſſierregiment in Breslau und er 
lernte ſchließlich die Landwirtſchaft, um ſich 
I dder Verwaltung mehrerer Güter feines Vaters 
widmen zu es - aegn ae gehört 
. * e ee . then Fraktion deutſchen 
von irgend welchem Kunſtverſtaa n eee wo er von ſeinen ns . 
us Detorie n der immer: den ſehr geſchätzt wird. Er gilt übrigens als 
Statt daß ich uun nach Kerläbad fas. | einer der eleganteften und beſtgekleidetſten Ab. 
bleib ich ganz ſtill zu Hane aeeordneten des Parlaments. Vielgenannt wurde 
und kauf, mas Preſſor if zupft “ein Mame im Juni. hiefeg Jahres, als der. 
und kapezier die Klauſe. raf auf dem Wege zur kaiſerlichen Pfalz in 
ö Se Poſen — wo gerade der deulſche Kaifer weilte 

Und ſtatt zu reifen an den Nßein - E ron der polniſchen Volksmenge als Hof⸗ 
mit Proſſor kaufen will ich ne gänger beſchimpft wurde. Seine erſchsſſene 
mir künftig nur Tapeten ein, Gattin war als heißblütig und von außer 
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Lagerr 

Ungehrure Menfchenmengen beobachteten dit 
ear Nacht hinsurch das ſchaurig-großartig 
Sckeuſpiel. Längere Zeit ſchien es. als ob der 
dei ber Landungsbrücke liegende neue Schlacht ⸗ 
krenzer „Busen Mary? durch die von dem 
brennenden Turm auf ihn niederpraſſelnden 


Funkenſchwärme in Brand geſezt werden das iſt geſund und billig, ordentlicher Schönheit allgemein bekannt. ſowie 
würde, Doch konnten die ſchleunigſt m Hilfe = in der polniſchen Ariftekratie ſehr beliebt... = 
geſandken Schleppdampfer noch rechtzeitig das | ee I. Be. 


Schiff an eine ſichere Stelle fortſchleppen. Ge. 
gen Morgen waren fämtliche von der Feuers⸗ 
brunſt ergriffenen Gebäude aus gebrannt und 
das Feuer auf ſe inen Herd beſchränkt. Der 
Schaden wird auf 20 Millionen Mark ge⸗ 
en: | 

U U Ehe myſterisſe Geſthichte. 


Ein Brivattelegramm meldet uns aus Lon⸗ 
don: Eine fehr myſteriös klingende Geſchichte, 
für deren Wahrheit er ſich verbürgt, weiß der 
„Daily Expreß“ feinen Leſern zu berichten. 
Der Dekan einer Kirche im ariſtakratiſchen 
Viertel von Konfington erhielt vor einigen 
Tagen den Beſuch einer verſchleierten Dame, 
die ihn in höchſter Aufregung bat, an das La⸗ 
ner keines Sterbenden zu eilen, der ihm eine 
Beichte ablegen wolle. Der Dekan begab ſich 
eiligſt in das ihm angegebene Haus, fand aber 
zu ſeiner größten Verwunderung den ihm als 
ſterbend bezeichneten Herrn bei befier Geſundheit 
vor. Der Dekan, der annehmen mußte, daß 


Lokales. 
Lodz, den 23. Dezember. 
Dam Tage. 


Die Jubiläums ſchrift der Lozzer Zeitung“ 
Wir haben bereits darauf aufmerkſam ge 
macht, daß unſer Jubiläums werk infolge der 
textlichen Erweiterungen, die noch in letzter 
Zeit vorgenommen werden mußten, mit einiger 
Verſpätung erſcheinen wird. Wir glaubten 
zwar, es unferen geſchätzten Leſern auf den 
Weihnachtstiſch legen zu können, doch iſt zu 
unſerem größten Bedauern ein nicht vorher⸗ 
geſehener Umſtand eingetreten, der das Erſchel⸗ 
nen des Werkes wiederum um einige Zeit hin⸗ 
ausſchiebt. Wie allgemein bekannt fein dürfte, 


Das Ehebrama der Mielziuskis. 
Die polniſche Ariſtokratie wird ſeit einigen 
Jahren von einem Mißgeſchick nach dem ande 
ren betroffen. Skandale reihen ſich an unliebſame 
Affäten, wie die endloſen Glieder eine Kette 
an. Immer aufs neue ſorgt die polniſche Ari ⸗ 
ſtokratie, daß der Geſprächſtoff für die nüchſten 
Wochen und Monate nicht ausgeht. 5 
Da iſt der Graf Bohdan Ronikfer, der im 
Warſchau vor Gericht ſteht, als des Mordes 
angeklagt an ſeinem Schwager Stanislaus 
Cyrzanowski. Da figt ferner im gleichen Un ⸗ 
ter ſuchungsgefängnis der Baron Bisping unter 
der Anklage feinen Vetter, den Fürſten Drucki⸗ 
Luheckti, aus dem Hinterhalt erſchoſſen zu ha⸗ 
ben. Und während die Oeffentlichkeit diefe Fälle 
noch lebhaft diskutiert, ſchießt in Pofen der 
Graf Mielzynskt ſeine Frau und deren Neffen 
E 8 
Wirklich, man könnte angeſichts ſo ſchwerer 
Tragödien ein Mitleid für die vom Schickſal 
ſo hart heimgeſuchte polniſche Ariſt okcatie emp ⸗ 
finden. „%% 
Was ſich in der Nacht zum Sonnabend auf 
dem Schloſſe Dakowymakre zugetragen hat, iſt 
noch immer nicht ganz aufgeklärt. Nach der 
Behauptung des Grafen, will er um vier Uhr 
rüh im Automobil aus Poſen nach. ſeinem 
Schloſſe zurückgekehrt ſein und ſich ſofort in 
fein in der erſten Etage gelegenes Schlafzim⸗ 
mer begeben haben. Da er jedoch ein verdäch⸗ 
tigtes Geräuſch wahrnahm. und, infolgebeffen 
Einbrecher im Schloſſe mähnse, dei er aufze⸗ 
ſtanden, zu gleicher Zeit ſei ihm aber auch der 
Gedanke gekommen, ſeine Frau könnte auf un« | 
erlaubten Pfaden wandeln, Er habe des halb 
auf alle Falle seie. Jerdarwehr ergriffen und 
fi mit ibm in Exdgejchoß begeben, iwo er im 
Schlafzim mer der Gräfin diefe ſelbſt wie ihren 
Neffen in unzurechendes Kleidung antraf, wor⸗ 
dal er bann beide Bunde Sckülſe niederjtredte, 
Eint andere Verjion beſagt: demgegenüber der 
Graf Hätte erfahren. daße zwiſchen den beiden 
Erſchoſſenen ein Siebesugrhältnig deſtände, am 
nun ſich darüber Gewißheit zu erlangen, fei er 
eher von der Abendtafel, aufgeſtanden, um 


tobt ſeit Wochen zwiſchen den Arbeitgebern 
und den Setzern im Buchdruckergewerbe in ver⸗ 
ſchiedenen Landesteilen Oeſterreichs n 
kampf, det bereits dazu geführt hat, daß m 
rere Zeitungen ihr Erſcheinen einſtellen mußten 
und einige Buchdruckereien außer Betrieb find. - 
Auch die Druckerei, dis die Herſtellung unjerer 
Jubiläumsſchrift übernommen Hat, iſt von der 
Streikbewegung erfaßt worden, fodaß das 
Werk, vögleich es im Druck bereits fertigge⸗ 
ſtellt iſt, nicht eingebunden werden kaun. Wir 
werden ſelbſtverſtäsdlich alles unternehmen, da 
mit es unſeren Leſern und Frkunden ſo ſchnell 
als möglich überreicht wird, doch bitten wir, 
dieſen farce majeute-Fall als Entſchuidigung 
gelten zu laffen. . ——.— 
Börſenge richte. 
. Zu biefem überaus aktuellen Thema finden 
dich, wie wir einem Referat der Rig. Ztg. end 
nehmen, in einem Reſidenzblatte die nachſtehen⸗ 
den bemerken werten Ausfügrun zen: 
„An der Börſe herrſcht „Redefreiheit — 
nämlich die Freigeit, Gerüchte aus zuſprengen. 
Es werben bewußt jalfche Müteilungen fahrt, 
ziert, die widerſinnigſten Gerüchte aus zeſprengt, 
die Häufig äußerst beunupigenden Charakter” 
ſind. Der ſtrafbare Zweck ſteht dabei außer 
allem Zweifel. Ec wird ofſtziell eutg 


wollte fig wieder entfernen, der Herr erklärte 
ihm jedoch, daß er tatſächlich um ſein Seelen⸗ 
heil beſorgt ſei und eine Beichte ablegen wolle. 
Er bat ſodann den Dekan, am anderen Tage 
wieder mit ihm zuſammenzutreffen, um das 
religiöſe Geſpräch fortzuſetzen. Da am folgenden 
Tage der Herr nicht am dem verabredeten Octe 
erſchien, begab fich der Geiſtliche in die Woh ⸗ 
nung des Fremden und erfuhr dort zu ſeinem 
größten Erſtaunen, daß der Herr am vergan⸗ 
genen Tage, zehn Minuten, nachdem der Prieſter 
ihn verlaſſen, geſtorben ſei. Im Sterbezimmes 
gewahrte der Prieſter neben der Leiche das 
Bild der Tame, deren Beſuch er tags zuvor 
erhalten hatte. Auf die Frage, wer die Dume 
tei, teilte ihm der anweſende Diener mit: Das 
iſt die vor 15 Jahren geſtorbene Gattin meines 


Die Komplizen des „Mons-Liſa“⸗Diebes. 
Der Dieb der Mona⸗Liſa, Perugia, hat, 
wie uns ein Privattelegramm aus Paris mel⸗ 
det, bei der verwegenen Entführung des koſt⸗ 
baren Gemäldes aus dem Louvre Komplizen | 
gehabt. Die Pariſer Polizei erhielt aus Flo⸗ 
renz die Mitteilung, daß Petugia in einem 
längeren Verhör dies eingeſtanden und auch 
die Namen ſeiner Nuchuldigen angegeben habe. 
Die Polizei Hat daraufhin die Schuldigen, 
einen Italiener namens Lauerlotti, deſſen Yru- | 
der und Geliebte verhaftet. nd weitere Un · 


t ang in der. Di are der wieder - beſſer den Beobachter ſpielen zu können. Als 
eures Sana. eimgejtellt. Es beißt. cam „ben. zb, Urte Migegusti ung | 

zuß die Mittäterſchaft mehrerer hochſtehender Schlafzimmer tin geben „habe er chädlichen Si 
Sautseihs einmanbfrei amis, | in ıinem Giferinchtsanfall. zum — * ee X 
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unbedeutenderes aus irgend einem 
die Lupe der Behörden genommen und geahndet 
zwrid. Die Maßnahmen, die in ſolchen Fällen erarif⸗ 
fen werben, find natürlich aur leichten Cha⸗ 
rakters, denn ſonſt würde die Börſe auf der 
ganzen Linie beunruhigt und würde mit einer 
allgemeinen Baiſſe reagieren. 
Dieſet Tage iſt man auch bei ans amtlich 
auf die „Redefreiheit“ der Börse Be ser id 
geworden. Der Direkter der Kerbitkanzlei bat 
in der Budgetkommiſſion der Neichsduma er⸗ 
klärt, daß eine Gruppe von Spekulanten mit 
Hilfe bewußt falſcher Gerüchte einen Felb ug 
gegen eine Reihe von Privatwerten eröffnet 
habe. In der „Now. Wr.“ ſtand ferner zu 
leſen, daß der „Konſeil der Fondsabteilung 
ſeinerſeits Maßnahmen gegen die Ausſpren⸗ 
gung von falſchen Gerüchten ergreifen wollt, 
event. die betr. Perſonen mit Ausſchluß be⸗ 
drohen werde. — Die Fondsabteilung der 
Börſe wird gegen die Bör ſe natürlich nie vor⸗ 
gehen, beſtenfalls wird irgend ein kleiner Bon⸗ 
haſe daran glauben müſſen. Mehr wird die 
Fondsabteilung nicht tun, weil ja auch die 
Regierung nie mehr tut, obwohl ihr ein gan⸗ 
zes Arſenal von Nepreffalien zur Verfügung 
ſteht. Es gibt eine ganze Reihe von älteren 
und neueren Geſe zen, die gegen die Börſenge⸗ 
rüchte gerichtet fin db, aber — fie bleiben eben 
auf dem Papier. 
Das füngſte dieſer Geſetze — vom 22. 
April 1906 — hat den Schutz des Staatskre⸗ 
dits im Auge. Es heißt da: „Wer ſich der 
öffentlichen Verbreitung von falſchen Gerüchten 
in der Abſicht, das Vertrauen zum Staatskre⸗ 
dit zu untergraben, ſchuldig macht, unterliegt 
einer Gefängnisſtrafe von 1 Jahr und 4 Mo 
naten bis zu 2 Jahren.“ „ 


Ahnung davon, daß es ſolche Paragraphen 
gibt; wer es aber weiß, der tröſtet ſich damit, 
daß dieſe „veralteten“ Geſetze nicht mehr An⸗ 
wendung finden und — auch nach Anſicht der 
Behörden — nie An wendung finden knnen. 


Bekanntlich hat man im September, Okto- 
ber und November des vorigen Jahres ganz 
beſonders empfindlich auf alle Nachrichten über 
die Balkanereigniſſe reagiert — was die gün⸗ 
ſtigſte Konjunktur für das Aufkommen und 
die Verbreitung von Börſengerüchten bot. So 
war das Gerücht lanciert worden, daß eine 
Mobiliſierung unſeres Heeres auf den 8. No- 
vember anberaumt ſei. Natürlich erfolgte ein 
ofſizielles Dementi, in dem es hieß, daß dieſe 
Gerüchte von - Börfenfpefulanten verbreitet 
würden. N Er 

Die ſchädliche Spekulation war damit ent 
hüllt, aber die einſchlägigen Geſetze blieben 
ohne Anwendung. Am bezeichnendſten in dieſer 
Hinſicht aber war die Exklärung, die am 28. 
Auguſt d. J. in der ofſiziöſen „Roſſija“ ex 
ſchien. Es hieß da: „Wenn die Preiſe der 


Wertpapiere fallen und zwar zeitweilig ſehr 


ſtark ſallen, ſo hat man die Urſachen nicht 
etwa in der Konjunktur auf dem inländiſchen 
Markte, noch in den Balkanuereigniſſen zu 
ſuchen, ſondern in dem Zuſammenſchluß der 


ſogenannten Baiſſiers, d. b. einer Gruppe von 


Profeſſisnals, die es ſich vorgenommen haben, 

ſich mit einem Schlage auf Koſten des Publi⸗ 
kums zu bereichern. Uns iſt — fe heißt es 
wörtlich weiter — dieſer Organiſation ganz 
genau bekannt, es iſt uns auch bekaunt, von 
wem und wie ſie inſpiriert wird und worauf 
ſie ihre Berechnung gründet. Alles wird in 
Bewegung geſetzt, um die Inhaber ruſſiſcher 
Werte ins Vockstorn zu jagen: „Heute wird 
ein Gerücht über die Mobiliſierung der 
Schwarzmeerflotte lanciert, morgen das Be 
rücht über bie Mobiliſierung der Truppen im 
Weichſelgebiet u. . w. 

Man ſieht alſe, die Urhebes der falſchen 

Gerüchte waren bekannt, — die gegen fie an⸗ 

wendbaren Geſetze aber ſind auf dem Papier 
geblieben. Die Börſe hat einen neuen und 
äußerſt gewichtigen Beweis ihrer völligen 
Strafloſigkeit für die Fabrikation 
und ſchädlichen Gerüchten erhalten. Jetzt hat 
ſich in beſcheidenerem Maßſtabe die vorigjäh⸗ 
rige Geſchichte wiederholt. Den Spekulanten 
iſt ein „Juos ego“ zugerufen worden. s 
fält ihnen aber gar nicht ein, ſich des wegen 
beſon ders aufzuregen. Sie wiſſen nur allzugut, 


löſen wird. 1 


Die verſpätete Zuſtellung von Maren. 


. Eines der großen llebel unſeres Eiſen⸗ 


bahnweſens iſt die überaus häufige verjpätete 
Zuſtellung son Waren, die für die Empfänger 
bez. Abſender dieſer Waren Weiterungen un 

Verluſte zur Folge hat. Wie dieſe Verſpätungen 
ent ſtegen, ſoll Bier nur angedeutet werden; 
fie find in erſter Linie die Folge des Schnecken⸗ 
tempos, in dem die Wüterzüge ſich im allge⸗ 


meinen bewegen; es gehört kemeswegs zu den 


Ausnahmen, daß man eine Frachigutſendung 
aus Riga in Petersburg erſt am achten Tage 
erhält. Die Fayrgeſchwindigkeit der Güterzüge 
iſt darum ſo gering, weil man aus Grſparnit⸗ 


rückſichten unmäßig ſchwere Gaterzüge laufen 


läßt, und weil stele Baynlinien übestaites ſind, 


fie fönnen den Verkehr einfach nicht met 
zudem kfomuit nech, daß inisige 
durchaus ungenügender Autzrünung der Sie- 


bewältigen; 


Bauen, Süterzüge, Bis 


Grunde unter | L aſſen wähle: f 


sen falſchen 


affen: eſt flundenlang auf einer Sta 
tion Liegen bleiben. 
„Sch ließlich iſt es bekannt, daß die Ueber⸗ 
gabe, k. & bie Uebergabe eines Waggens von 
einer Bahnlinie auf die andere, übermäßig viel 


Zeit erfordert. Alle dieſe Umſtände ſowie der 


Mangel an rollendem Material und die häufigen 
Beſchädigungen der Linien bewirken die VBer⸗ 
ſrätung in der Zuſtellung von Waren und fie 
aut zn Pag fla Erledigung son Aufträgen 
nur zu häuſig illuſoriſch. BE I 
„„Wenn nun auch das allgemeine Statut der 
ruffiſchen Eiſenbahnen dieſe für verſchuldete 
Verſpätungenen haftbar macht, fo zeigen die 
Eiſenbahnen doch das Beſtreben, ſich dieſer ge⸗ 


ſetzlich feſt gelegten Haſtung zu eutziehen, mit 


anteren Worten: die von den Wareninhabern 


haber abzuwäl zen. 


Dieieſer Tage nahm ber Konfeli für Hand el 


und Induſtrie Veranlaſſung dieſe Augelegen⸗ 
heit, die, wie gejagt, ſür die Geſchäftswelt wen 
außerordentlicher praktiſcher Bedeutung iſt, zu 
beraten. Es wurde darauf hingewieſen, daß 


die Eifenbahnen in der letzten Zeit alle Re⸗ 
klamationen wegen verſpäteter Zuſtellung mit 
dem Bemerken zurück seiſen, daß die Waren⸗ 
indaber dadurch keine Schädigung erlitten 


ten. 
Dieſer Standpunkt, ber für die Eiſendahnen 


allerdings ſehr bequem if, hält aber keine 
Kritik aus, da das allgemeine Statut beſagt, 
daß bie Eiſenbahnen für Verſpätung in der 
Zuſtell ung von Waren unabhängig dase, 


ob Schädigungen enk ſtanden find oder nicht, 


1 BI ‚eine genau normierte Zahlung zu leiſten haben. 
Die meiſten Börſianer haben ſicherlich keine 


Der Konſeil für Induſtrie und Handel ber 


ſchloß die nötigen Schritte zu ergreifen, um 


dieſem Zuſtande ein Ende machen. 


Wenn bie Eiſenbahnen darüber klagen, daß 
fie mit Reklamationen überhäuft ſeien, je kann 


man ſich hierüber nicht wundern, denn fie be⸗ 
friedigen nicht nur nicht, wie das in allen 


Kulturſtaaten der Fall iſt, ganz klare Rekla⸗ 
mationen, fonbers fie laſſen es zumeiſt auf ge⸗ 


richtliche Klagen ankommen, bei denen fie freie 
lich nichts anderes erreichen als Verſchleppung, 


denn am letzten Ende verlieren ſie die weitaus 
meiſten der gegen fie anhäntzig gemachten Pro- 
zeſſe. Daß dank dieſer unkulanten und fr ivolen 


Praxis der Eiſenbahnen die Gericht sbehörden 
mit einer Menge ganz unnützer Prezeſſe bes 
laſtet werben, ſei nur nebenbei geſagt. 


T. Die Weitnachtsbeſcherung in der Tri⸗ 
Aitatiskirche fand am 22. d. N., um 7 Uhr 
abends ſtatt. Die Armen, die beſchert wurden, 
find von den Armenpflegern und Armenpflege- 
rinnen einige Wochen vor dem Feſte aufge⸗ 
ſucht, die Zahl der Familienglieder und der 


Grad ihrer Bedürftigkeit in dazu beſtimmken 


Liſten eingetragen worden. Dieſe Liſten wur⸗ 
den in einigen gemeinſchaftlichen Sitzungen 
der Armenpfleger unter Leitung der Paſtsren 
einer genauen Prüfung unterzogen und den 
Armen je nach dem Ergebnis der Prüfung eine 
entſprechende Unterſtützung zuerkannt. Noto» 
riſche Beit ler, Arbeitzſcheue und Trinker wur 
den grund ſätzlich von der Beſcherung ausge⸗ 
ſchleſſen. Die erteilten Unterſtützungen deſtan⸗ 
den in Brot und Striezeln, Wurſt, Kaffee, 
Zucker, hauptſöchlich jedoch in Wäſche, Tüchern 
und Kleidungsſtücken. Die letzteren ſind in der 
Pfarre zugeſchnitten und von den lieben Haus⸗ 
frauen wie immer bereitwilligſt genäht worden. 


Vielen Armen konnten auch Nüſſe und Pfefferkuchen 


gespendet werden, Doch trat das Praktiſche bei der 
Beſcherung in den Vordergrund. Lodz iſt wohl⸗ 
tätig. Das hat unſere Stadt auch in dieſem 
Jahre bewieſen. Stoffe, Tücher, übertragene 
Kleidungsſtücke, Strümpſe and dergleichen wur⸗ 
den von den Herren Großinduitriellen, Fabri⸗ 
kanten, Bürgern und Raufleuten, Brot und 
Striezel von den Bäckereibeſitzern. Wurſt von 
den Fleiſchereibeſitzern ſehr reichlich geſpendet. 
Auch Geldspenden find wie in den früheren 
Jahren reichlich eingegangen. Doch iſt 
die Gefamtjumme der vorlähtigen nicht gleich ⸗ 
gekommen. In dieſem Jahre betrugen die 
Geldspenden 1382 Nl. gegen 1860 bl, im 
Vorjahre. Der Geſamtſwert der geſpendeten 
Sachen und Eßwaren 2167 Rbl. 50 Kop. und 
die Zahl der Beſcherten 520 Perſonen. Die 
Weigerung fand auch in dieſem Jahre im 
Koufirmandenſaal fiatt, nach einem vorange⸗ 
gangenen Gottesdienſt in der Kirche. Die Kin⸗ 
der, welche die Kindergettesdienſte beſuchen, 
ließen es unte 3 

— Fräulein Clara Lauge zwei Weignachts⸗ 
lieder zur 


N ragen. 
ger Einfluß des verkündigten Weignachts⸗ 
evangeliums, der allerliebſt vorgetragenen Lieder 
und der gespendeten Gaben Warm und weich 
geworden. wicht n 
ewige Tage 


bette in dielem Jahre in Ireundlicher Weiße 


Moyde, Frau Lipinsta und Schubert üvernem⸗ 


Wei der Beicherung ware and DE Werren 


e Betrag — Dienstak, den 10. (23.) Dezember 1918. 


Rißverſtändnſſſe vor ſich. Ein Beweis, daß 
r, Cbeiſtbeſcherung im evangeliſchen 
nachmittags, hatte ſich, wie ſaſt alljährlich, 


und Wohltätern des 15 evan geliſchen Waiſen ⸗ . Knaben · Auzlige 1.90 K. 2.90 
hauſes zur Feier verſammell. An der Spitze 08614 Knaben-Valetols 490 u. 5.90 
— die Vorſitzende Frau Manufakturrat E. Möbchen-Paleisis 4.90 u. k. 90 


Leonhardt. Ihre Anweſenheit wurde mit be⸗ 
ſonderer Freude begrüßt, weil fie im verfloſ⸗ 
ſenen Jahre durch Familienverhältniſſe am 
Erſcheinen verhindert war. Das Kuratorium 


een DBRLER . = W 2 5 
anhängig gemachten Reklamationen abzuweifen in Ae ante. 


‚unb auf dieſe Weife alle durch die Bahnen 


verſchuldeten Schädigungen auf die Werenia, ein mehmütiger. Die ganze Feier — To führte 


der Redner aus — der Chriſtsaum, der Ker⸗ 
zenglanz, die vielen Weihnachtsüberraſchungen 


Gebete und ſelbſt die Verſammlung der Mit⸗ 
glieder des Kuratoriums und der Gäſte gilt 
dem Jeſuskinde und iſt auch heute eine gölt⸗ 
liche Berehrung und Anbetung, ein Dank und 
Lob, die wir ihm, in welchem ſich Gott geoffen⸗ 


besarbeit an den Waiſenkindern getan und 
danken ihnen unter dem Chriſtbaum mit be⸗ 
ſoenderem Nachdru 


Waiſenhau ſes, die fländig ihre Liebesgaben 
der Anſt alt in beſon ders reichlichem Maße zu⸗ 


druck, als Redner auch der verlorenen Söhne 
und Töchter unter den Waiſenkindern gedachte 


wird, der von ihm und ſeinen Kindern geſtiftete 


freuen uns, daß fein Sohn, Herr Albert Zieg- 


ſtadt. Gebet und Segenswunſch bildeten den 


der Plenumsverſammlung des Senats unter 


ſich nicht nehmen, unter der Leitung 


Erbauung der Alten und Armen 
Mauch verkaschertes Gemüt iſt 


und Fteude iſt wieder für 
m die dünklen und kallen Kam- 
mern eingelchet. Das Auſchneiden, den Ber- 
lend, das Mühen und Aepaden der Sab: 


gsänlein Clara Lange zulammen mit Fräulein 


; en beim Werpaden noch eine Anzahl. 
— Jangfvanen aus dem Bereim behilflich mar, 


Ai et in ftenndlichſter ee 22 
e Verteilung ging glatt, ohne Störung und 5 FE EV | 
Kommen Sie jetzt 

ebrend des bingen Weihnachts- Aus- 
verkaufs, bevor Lücken in unſer Lager i 
eniſtehen und ſichern Sie ſich durch File-. 
ligen Einkauf von Kinderkleibungen Zu ⸗ 
friedenheit für den ganzen Winter. 


das Ganze gut durchdacht und angeordnet war. 
Waiſenhauſe. Geſtern, Montag, um 3 Uhr 


ein kleiner auserwählter Kreis von Gönnern 


Damen-Unterxöcke 90, 10 8 290 


ſondere Konferenz ſoll ſich in der nächſten Zu⸗ 
kunft mit der Ordnung dieſer Angelegenheit 
beſchäftigen. N We 
2. Zur Lage der Poflbeamten. Die hätt 
ſigen Geſuche der Poſtbeamten um die Auf⸗ 
deſſerung ihrer materiellen Lage haben bie Auf⸗ 
werkſamkeit der höheren Poſtbehörde auf ſich 
gelenkt. In dieſen Tagen hat der Poſtdirektor 
einen Befehl erlaſſen, in dem er darauf hin⸗ 
weiſt, daß im Geſetz keine Gehaltszulagen ſür 
die Poſtilliene im Hinblick auf ihre beſonder en 
Familienverhältniſſe oder ihren lengjährig en 
Dienſt vorgeſehen ſind. Ferner macht der Poſt⸗ 
direkter die Poſtillione und niederen Angeſtell⸗ 
ten darauf aufmerkſam, daß das Geſetz ihnen 
verbietet, gruppenweiſe Geſuche der Obrigkeit 
einzureichen und daß über ihre Anliegen nur 
ihre unmittelbaren Vorgeſetzten, nicht aber ſie 
ſelbſt der Obrigkeit Vericht erſtatten dürfen. 
Die Angeſtellten, die ſich gegen dieſe Geſetz⸗ 
beſtimmuhgen vergehen, werden wit im Dient 


gedulden werden, 


r. Die Emigration der Inden aus 
Lodz. Im vergangenen Monat find gemäß 
ſtatiſtiſcher Daten 93 Juden aus unſerer Sta de 
ausgewandert, daven 50 Männer, 27 Frauen, 
16 Kinder. Der Beſchäftigung nach verteilen 
ſich die Auswanderer wie folgt: 8 Schneider 
1 Backer, 5 Zimmermaler, 1 Mechaniker, 1 
Schuhmacher. 1 Friſeur. 2 Tiſchler, 1 Hut⸗ 
macher, 1 Klempner, 3 Schloſſer. 1 Dreher, 
1 Buchbinder, 1 Tapezierer, 4 Maſchiniſten⸗ 
1 Lehrer, 1 Feldſckerin, 2 Näherinnen, 3 Mo⸗ 
biſtinnen, 3 Schneiderimen, 9 Weber, 1 Lands, 
arbeiter, 5 Händler, die übrigen haben keine 
beſtimmte Beſchäftigung. Bon den Auswan⸗ 
derern begaben ſich nach New-⸗Dork — 25, 
Philadelphia — 4, Baltimore — 4, Chieago —. 
3. Paterſon — 1, Brooklyn — 2, Galveſton — 
6, nach verſchiedenen Städten Europas — 5, 
Kanadas — 2, Argentiniens — 1, Bald 
fine 7. RN 
Spenden für die St. Matthäikirche. 
(Eingeſa ndt. Zum Banu der St. Matthäikirch! 
find von ſei ten der Herren Beamten, Meiſter, 
Arbeiterinnen und Arbeiter verſchiedener Far, 
briksetabliſſements folgende Spenden einge. 
gangen, über welche ich hiermit dankend quit⸗ 
tieren darf: durch Herrn Bureauleiter Oskar 
Patzak und Herrn Fabriksserwalter Karl Eckert 
in der Fabrik Gottfrieds Steigert 112 Nöl. 62 
Kop.; durch He irn Meiſter Karl Mantey in 
der Baumwelſpi nnerei und mechaniſchen We⸗ 
berei der Firma Thesder Steigert 83 Rbl. 38 
Kap.; durch N. N. in der Aktiengeſellſchaft K. 
Anſtadts Erben von den Beamten 50 Nbl. 50 
Kop. und von den Arbeitern dertſeldſt 15 Rbl. 
91 Kop.; durch Herrn Meiſter G. Ryſtock in 
der Fabrik M. Löwenſtein 50 Rbl., durch N. 
N. in der Fabrik Carl Hofrichter 65 Rbl.; 
durch N. N. in der Zentrale der Akt.⸗Geſ. von 
Julius Heinzel 70 Rubel; durch Herrn Otto 
Gutknecht in der Fabrik Joſeph Baba 23 
NEL. 75 Kop.; durch Herrn Emil Kühnel in 
der Fabrik Schütz und Hampel 23 Röl.; du ꝛch 
Herrn Meiſter Wilhelm Shrepping in der 
Fabrik F. Bialer 23 Rbl. 28 Kop.; buch N. 
M. in der Fabrik Oskar Rix 24 Nbl. 55 Kop. 
durch Herren Spinnmeiſter Bruno Czadek in der 
Fabrik Mar Schröder 19 Nbl. 4 Kop; duech 
Herrn A. Balle jun. in der Fabrik Wilhelm 
Balle 7 Rbl. 85 Kop.; durch Herrn Karl 
Henſelmann in der Tiſchlerei von J. Wawerſig 
5 RbL.; durch Herrn T. Pelikan im der Fabrik 
J. M. Gutmann 4 Rubel Für alle dieſe 
Gaben zum Ban unſerer St. Matthäikirche 
danke ich den geehrten Spenderinnen und Spen⸗ 
dern wie auch Allen, die zum Gelingen des 
Samml ungen dank ihrer Blithilfe beigetragen 
haben, aufs herzlichſte. Gott sergelte es ihnen 
reichlich, daß fie jo jreundlich des Kirchenbaus 3 
gedenken! Wenn reich und erm auch weiterg in 
bei dem Ban, jeder uach feinen Kräften, mit⸗ 
helfen werden, dürfte unjer Ziel, die Erricztung 
des Kreuzes auf der Kirche im neuen Jahre, 
wohl erreicht werden. Allerdings bedarf eg 
daun noch grozes Anſtrenzuagen und zäher 
Ausdauer. Gott lente die Herzen und were 
deige Kraft! — Allen treuen Freunden des 
Kirchenbaues aber wünſche ich bei dieſer Ge⸗ 
lezeaheit ein geleguets, geſundes Weignachts⸗ 
fe! Möge der Heilend, zu deſſen Ehren wir 
vas ſchöne zutzeriſche Gotiesg aus bauen, uns 
Allen am Zelte recht, zeit naye fein! 
Se Belle J. Dieiiih, 


Spende für die Armen. (Eingeſandt.) 
Aus der Sammelbüchſe für ausgefertigte Hand“ 
arbeiten im Mädchenpenſionat ven Frl. Gyr 
komska wurden mir zum Beſten der Armen 
der St. Jehaunisgemeiaee zehn Rubel über 
reicht. Herzlich danze ich der [she geehrten 


ſahen in ihr die Seele des 
Der ganze Ton der Feier, der 
m der Anſprache des Herrn Paſtor Gundlach 
zum Ausdruck kam, war ein froher, aber auch 


und die Kinder 


für die Kinder, die geſungenen Lieder, die 


bart im Fleiſch, als Opfer und Anbetung | 
barbringen. Wir gedenken aber auch mit 
Freuden aller Gönner und Wohltäter, die 
während des ganzen Jahres die erhabene Lies 


ck. Redner gedachte auch 


dankend der vielen abweſenden Wohltäter des 
wenden. Der wehmütige Ton kam zum Aus- 


und ſie der Fürbitte der Anweſenden empfahl. 
Mit tiefem Schmerz empfan den alle Anweien, 
den das Fehlen in der diesjährigen Chriſtbe⸗ 
cherung des To tätigſten und verdienſtvollen 
Mitgliedes des Kuratoriums, des in dieſem 
Jahre heimgegangenen Rudolf Ziegler. Sein 
Bild, das die Waiſenkinder mit Tannenzwei⸗ 
gen bekr änzt haben, ſchaue auf uns fe freund 
lich und doch jo ernſt herab, Wir haben das 
Gefühl, daß er im Geiſte dennech in unſerer 
Mitte weilt. Sein Bild, das dieſen Saal ſchmücken 


Rudolf Ziegler⸗Fonds, wird ihn uns fletz in 
der ehrenvollſten Erinnerung erhalten. Wir 


ler, die Fahne der Liebe zu den Waiſen, die 
der Hand des Vaters entfallen iſt, ergriffen 
hat, um fie auch zur Ehre des Heimgegangenen 
und im Namen der Zieglerſchen Familie ech 
zu tragen. Auch die Eemagnung as einen 
zweiten in dieſem Jahre heim gegangenen Wohle 
täter unſeres Waiſengauſes erfüllte naſer Herz 
mit Wehmut, wir haben ihm das Ehrengeleit 
zur letzten Ruhe in Zdunska⸗ Wels gegeben. 
Er iſt unſer unvergeßlicher Freun Zens An⸗ 


Schluß der Ansprache. Die von den Kindern 
gut vorgetragenen Weihnachtslieder bildeten den 
ihönen Rahmen zu der ganzes echebenden 
Feier. — Die Beſcherung jelbit fand is den 
Speiſeſaale ſtatt. Schöne, dem Kindesgemüt 
augepaßte Weiynachtsgeſchenke füllten die lan⸗ 
gen Tiſche. Hier traten die Kinder erſt aus 
ſich heraus une gaben ſich als das, was ſie in 
Wirklichkeit find, als Rinder. Ste ſahen weber 
ihre Worſitzende, noch den Paſtor, fie lagen nur 
igre Pferdchen, ihre Buppen, Wieſfeckuchen usw. 
Der Berichterstatter braucht es dem lieben Ve. 
ſer nicht erſt ausdrücklich zu jagen, was jetzt 
ſolgte — es war ein richtiger Herdenlätm. Wir 
ſcheleßen uuſeren Bericht mit den Wanſche: 
Wett jegue das Waiſengau s 
3. Die Berantwertlichkelt der Beamten. 
Die Fortſchrittlet haben in die Reichteuma 
ein neues Geſetzesprojekt eingebracht betreffend 
die Verantwortlichkeit der Beamlen für Dienſt⸗ 
vergehen. Die ſsgenaunte abminiſtratise Ba 
zantie fol aufgehoben werden. Die Beamten 
der erſten 4 Nangklaſſen werden der Kompetenz 


liegen, die nächſten 2 Klaſſen der Gerichtskam⸗ 
mer und die übrigen der Bezirksgericht. Die 
Dumaabgeerdneten und Reichscats mitglieder 
werden auf Antrag der ½ Stimmenmehrheit 
der geſetzgeberiſchen Kammern zur Verantwor- 
tung gezogen werden. 
2. Zelfreier Durczlaß ruſſiſcher Expeſite 
zur Malmöer Ausſtelluag. Das Zoisepare 
tement hat die ruſſiſche Grpertlammer daven 
in Kenntnis geſetzt, daß dom Finauzminiſter 
der zellfreie Durchlaß ven ruſſiſchen Expoſiten 
zur Ruuſt⸗ und Induſteie-Ausſtellung in Malmö, 
die am 15. Mai 1914 eröffnet werden wird, 
geſtattet worden iſt. „ 
4. Die Beauffichtigunz der Privatzahnen. 
Das Miniſterium des Verkehrs hat, laut der 
„St. Pet. gig‘, ſeine Aufmerſamkeit darauf 
gelenkt, daß die Beaufſichttgung der Wrivate, | 
bahnen ſeitens dec Negietuag ji: in einer un- 
normalen Berfaſſung befindet. Nach den ber 
stehenden geichligen Beſtimmun en partizipie - 
ted die Regierungsdirekteren am Gewinn der 
Beisatbahuen gleich den von den Aktisnären 
gewählten Direkteten. Dieſer Zuſtand iſt nun 
als Runsrmal euleuui werben nd eine bie 


Frl. Direktrice, wie auch den lieben e ee 
im Namen der Armen für ihre Gabe. 
Paſtor J. Dietrich. 
Zum Tode Thomas Horrocks. Der am 
Montag im Alter von 52 Jahren in Abbazia 
verſtordene Thomas Horrocks entſtammt einer 
alten Bleicherfamilie. Vor etwa 35 Jahren 
trat Horrocks bei der Aktiengeſellſchaft von 
J. K. Boznanzfi ein, wo er zunächſt eine Reihe 
von Jahren als Leiter der Bleicherei, ſpäter 
als Leiter der Spinnerei tälig war. In der 
letzten Zeit entfaltete er als Direktor des um⸗ 
faugreichen Unternehmens eine emſige Tätigkeit 
und genoß das Vertrauen ſeiner Chefs in 
dohem Maße. Seines liebenswürdigen und 
lauteren Charakters wegen erfreute er ſich auch 
= feinen Kollegen und Untergebenen, ſewie 
bei allen, die ihm näher traten, der größten 
Sympathie. Der Verſterbene galt zudem auch 
als ein eifriger Förderer des Sports, dem er 
das weitgebendſte Intereſſe entgegenbrachte. Er 
war Präjes und Mitbegründer des Fodzki Klub 
Sportomy, deſſen Beſtrebungen er ſtets unter⸗ 
huge. Sein unerwartetes Hinſcheiden hat in 
den weiteſten Kreiſen unſerer Stadt aufrichtige 
Trauer erweckt. Möge ihm die Erde leicht 


lein! : 


r. Steckbrieflich verfolgt werden vom Ber 
trikauer Bezirksgericht der Einwohner der Ge⸗ 
meinde Maskarzew. Kreis Wloszezow, Gou⸗ 
vernement Kielee, Berek Mordka Zalzberg. 30 
Jahre alt, der Einwohner von Petrikau, Chaim 
Medzinska, 21 Jahre alt, der Einwohner von 
Noworadomsk, Abram Chaper, 20 Jahre alt, 
und der Einwohner der Gemein de Bujny, Kreis 
Petrikau, Wilhelm Weſolowski 17 Jahre alt. 

r. Adminiſtrative Beſtrafungen. Auf 
Grund einer Verfügung des Petrikauer Gon ver⸗ 
neurs wurden auf adminiſtrativem Wege be⸗ 
ſtraft. Antoni Malino wski wegen Tragens 
eines Meſſers und Gebrauchs desſelben bei 
einer Schlägerei zu drei Monaten Arreſt, Piotr 
Wofinek wegen Widerſtands gegen einen Po⸗ 
liziſten zu einem Monat Arreſt und Igneeny 
Glowacki wegen Nichterfüllung der Anmeldevor⸗ 
ſchriften zu einer Geldſtrafe von 10. Rbl. 

Vom Petrik auer Zouverneur wurden auf admi⸗ 
niſtrativem Wege beſtraft: wegen Meſſerſtecherei 
Wladys law Czuba mit 2 Monat Arreſt, Karol 
Szypula mit 3 Monaten, Sigmund Hibowski 
mit 2 Monaten Arreſt; wegen Schlägerei und 
Anrempelung der Straßenpaſſanten in be⸗ 
trun kenem Zuſtande: Jan Koper und Fran⸗ 
eiszek Banat mit je 1 Monat, wegen Aufent- 
halts und Nichtanmeldung in Warſchau der 
unter Polizeiaufſicht ſtehende Zgierzer Ein⸗ 
wohner Alexander Bardyjewski zu 2 Monaten 
Arxeſt. 


a. Betlis und die Kinematographen. 
Eine große Berliner Kinematagraphenftirma hat 
Beilis für feine aktive Beteiligung an der fine 
matographiſcheu Aufnahme der Saizewſchen 
Fabrik ein Honorar von 20,000 Rbl. angebo⸗ 
ten. Sowohl Beilis als auch die Verwaltung 
der Saizewſchen Fabrik haben dieſes verlockende 
Angebot abgelehnt. Das Angebot dieſer Ber⸗ 
Liner Firma iſt darauf zurückzuführen, daß ein 

Konkurrenzunternehmen ſich aus Kiew einige 
Teilnehmer des Beilis⸗Prozeſſes hatte kom⸗ 
men laſſen, um mit ihrer Hilfe in der Umge⸗ 
gend von Berlin den ganzen Beilis-Prozeß in 
Szene zu ſetzen. 


r. Sittlichkeitsverbrechen. Geſtern, Mon⸗ 
tag, hatte ſich vor der 2. Kriminalabteilung des 
Bezirksgerichts in Petrikau der 27 Jahre alte 
Einwohner des Dorfes und der Gemeinde No- 
woſolna, Kreis Lodz, Robert Weber, wegen 
eines ſchweren Sittlichkeitsvergehens zu verant⸗ 
worten. Derſelbe war angeklagt, im Frühling 
vorigen Jahres in Lodz im Hauſe Nr. 7 an der 
Rokicinerſtraße in der Wohnung der Marie 
Prüller unter Drohungen deren erſt vier Jahre 
alten Tochter Marta vergewaltigt zu Haben, 
Der Angeklagte leugnete vor Gericht ſeine 
Schuld. Dieſe wurde jedoch durch Ausjagen 
der Zeugen erwieſen. Er wurde zum Berluſt 
‚aller bejonderen Rechte und Vorzüge und zur 
Emreihung in die Arreſtantenrotten auf die 
Dauer von 4 Jahren verurteilt. 


r. Die Winterjaifen im Erholungs- 
heim „Uzdrowisko“. Im Lokale an der Ogro⸗ 
dowaſtraße Nr. 11 fand vorgeſtern eine Ver⸗ 
ſammlung des Komitees zum Unterhalt des 
Heims in der Winterſaiſon ſtatt. Herr Doktor 
Goldblum, der nach den Erholungsheimen bei 
Warſchau abdelegiert wurde, um dort Studien 
zu machen, erklärte, daß der Unterhalt des 
Heims durch die ganze Winterſaiſon hindurch 

nicht weniger als 30,000 Rol. koſten wird. 
Der Kaſſierer verlas den Bericht, wonach das 
Komitee gegenwärtig über ein Kapital von 
11,000 Rbl. verfügt. Da dieſe Summe zum 
Unterhalt nicht ausreicht, wurde beſchloſſen, an 
die Geſellſchaft zu appellieren, damit dieſe dazu 
beiträgt, 
Weiter wurde feſtgeſtellt, daß die Arbeiten an 
der Renovierung des Heims am 1. Februar 
fertig fein werden und man daher von dieſem 
Termin ab die Kranken dorthin ſchicken kann. 


r. Grundſtücksverßeigerung. Am 3. (16.) 
April 1914, um 10 Uhr morgens, ſiudet im 
allgemeinen Saale des Petrikauer Bezirksge ⸗ 
richts die Lizitation zum Verkauf des Lodzer 
Imm obils an der Slawianskaſtraße Nr. 15, 
dem Kazimierz Czerkawski gehörig, ſtatt. Das 
"ruchfiüd umfaßt 3,300 Mundrabelen anf 


das exforderliche Geld aufzubringen. 


dem fg ein dreiſtöckiges Fronthaus, ein ebenſo 
großer Flügel und verſchiedene andere Wirt⸗ 
ſchaftsbauten befinden. Die Lisitation beginnt 
mit der Summe von 15,000 Nubel. 

J. Aufhebung der Jahrmärkte. Jufolge 
der Tuer dem Vieh grafſierenden Maul- und 
Klauen euche wurden die Jahrmärkte und Märkte 
im Dorſe Jezow, Kreis Brzezin, aufgehoben. 

J. Der Kanter des evangeliſchen Kanto⸗ 
rats in Dabröwka bei Lodz, Herr Karl Zielke. 
bebe auf eigenen Wunſch feines Poſtens ent⸗ 

oben. 

Witz vom Tage. Das billige Weih⸗ 
nachtsgeſch enk. Dame: „Was für ein 
Weihnachtsgeſche uk werden Sie diesmal Ihrem 
Gatten machen 2“ — Zweite Dame: „Bun 
dert Zigarren.“ — Erſte Dame: „Und was 
haben Sie dafür bezahlt?“ — Bmeite Dame: 

Ach, gar nichts! In den letzten paar Mona; 
ten habe ich nur jeden Tag eine oder zwei 
aus feiner Zigarr enkiſte genommen, er hat das 
gar nicht gemerkt und wird ſich nun ſehr über 


mein kleines ib lreuen, beſonders über 
die jeine Qualität 


m. Haubüberfall. Am Sonntag gegen 
10 Uhr abends paſſterte ein gewiſſer W. Si. 
korski die Zagajnikowaſtraße. Plötzlich wurde 
S. von drei unbekannten Männern überfallen, 
die ſich auf ihn ſtürzten, ihm einige Meſſer⸗ 
ſtiche beibrachten und ihm den Paletot, eine 
ſilberne Taſchenuhr und zwei goldene Finger⸗ 
ringe raubten. Die Banditen entkamen un 
behelligt. 

m. Berhaftete Diebe. Geſtern nachmittag 
wurde auf dem Hofe des Haufe Nr. 6 an 
der Pölnocnaſtraße ein gewiſſer Wolf Krel in 
dem Augenblick feſtgenommen, als er zwei Säcke 
mit Garn ſtahl. — Sleichfalls auf friſcher Tat 
wurde geſtern nachmittag im Hanje Nr. 38 an 
der Zierskaſtraße ein gewiſſer Israel Konarski 
feſtgenommen. Beide Diebe wurden hinter 
Schloß und Riegel gebracht. 

t Eine lebende Fackel. Geſtern früh war 
das 24-jährige Dienſtmädchen Malka Tengler 
in der Wohnung des Kaufmanns Elias Rotbart, 
Zgierskaſtraße Nr. 44, mit dem Anzünden einer 
Naphthakochmaſchine beſchäftigt. Da die Mia 
ſchine nicht brennen wollte ſchüttete das Mäd⸗ 
chen mehr Naphtha in den Apparat. Es er⸗ 
folgte eine Exploſion, durch die die Kleider der 
D in Brand geſetzt wurden. Bevor noch Haus⸗ 
bewohner zu Hilfe herbeieilen konnten, hatte 
die Unglückliche am ganzen Körper ſchwere 
Brandwunden erlitten. 

t. Auf friſcher Tat. Am vergangenen 
Sonntag nachmittag wurde im Restaurant an 
der Konſtantiner ſtraße Nr. 13 der mehrmals 
vorheftrafte Dieb Marcin Orzechowski in dem 


Moment verhaftet, als er dem Kaufmann Herrn 


Andrzej Koſtanowski deſſen goldene Uhr mit 
Kette im Werte von 150 Röbl. ſtahl. 

x. Kahlengas vergiftung. Im Hauſe 
Nr. 56 an der Cegielnianaſtraße erlitt die 20. 
jährige M. Sematowa infolge eines ſchadhaſten 
Ofens eine Kobleugas vergiftung. Ein Arzt der 
alarmierten e beſeitigte jede Le⸗ 
bens geſa hr. 

x. Plötzliche Erkrankung. Im Haufe 
Nr. 46. an der Kounſtantinerſtraße erlitt der 
60jährige Buchdrucker Franciszek Srokalski 
einen Leiſtenbruch. Die erſte Hilfe erteilte im 
ein Arzt der Rettungsſtation. 

m. Sreifter Diebſtahl. Geſtern gegen 8 
Uhr abends kamen in den Laden von Rudolf 
Saparzewski, Pabianicer Thauſſee Nr. 34, drei 
unbekannte Männer, die in Anweſenheit einiger. 
Käufer aus der Schublade 52 Rbl. 27 Kop. 
ſtahlen und hierauf die Flucht ergriffen. Die 
Verfolgung der Diebe verlief reſultatlos. 

m. Diebſtahl. Aus der Wohnung des E. 


Rutke (Prywatnaſtraße 4) wurden verſchiedene Abend zum 2. Male: 


Sachen im Werte von 200 Rbl. geſtohlen. 
. Be Geſtern um 11 Uhr abends 
wurde an der Ecke der Panska⸗ und Benedik. 
teuſtraße der 27 jährige Ofenſetzer Zbigniew 
Gorski überfallen und mit einem Stock am 
Kopfe und an der Stirn verletzt. Die erſte 
Hilfe erteilte ihm ein Arzt der Rettungsſtation. 
Xx. Unfall. Auf dem Grundſtück Nr. 23 
an der Nawrotſtraße ſtürzte der 181ägrige Hein⸗ 


rich Keszuycki vom Reck und erlitt eine Ver⸗ 
senfung des linken Armes. Die erſte Hilfe ers 


teilte ihm ein Art der Reitungsjtation. 


ur Lntomiersk. Feſtgenemmener 

6 auner. Am vergangenen Sonntag kamen 
zwei anſtändig gekleidete junge Männer in den 
Kolontalwarenladen von Iſrael Abramowicz 
an der Sieradzkaſtrake Nr. 121. Da nur ein 
fiebenjähriges Kind anweſend war, ſchickten fie 
es fort; um den Baier zu rufen. Als das Kind 
weggegangen war, erbrachen die Unbekannten 
die Schublade, raubten ungefähr 11 Nubel und 
waren gerade im Begriff, den Laden zu ver⸗ 
laſſen, als Abramowiez eintrat und auch ſofort 
den Diebſtahl bemerkte. Er lief den: enteilen« 
den Dieben nach und mit Hilfe einiger Paj- 
ſanten gelang es ihm auch, einen der Diebe 
feſtzunehmen und der Polizei zu überliefern. 
Der Dieb entpuppte ſich als der Lodzer Ein⸗ 
wohner Henoch Kurzmann. Das geitohlene 
Bein“ wurde ihm ab genommen. 
V. Petrikau. Das Budget der Stadt 
Petrikau für das Jahr 1914 wurde von der 
eee beſtätigt und beträgt 
Einnahmen und Auägaben 124,91 Nul. 
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Eiſenbahnſtation. Auf die Station 


Diebe in das Bureau der Warſchauer Phildar⸗ 


gebäude greazt auch an die Palais von Urus kt, 
| 
| Sonntag: „Die Goldmarie und Bed. 1 


heimniſſe“, Sch wank in 3 Akten von Her. 


36 Rep. Für Schulen, Wobltätigkeitsinſtitulie⸗ 
nen x. find 15,468 Rbl. 68 Kop. vorge ſehen. 


x. Czenſtschan. Ueber fall auf eine 


Warta der Herbybahn wurde ein Ueberfall ver⸗ 
übt. Die Banditen raubten aus der Eiſenbahn⸗ 
kaffe 1.961 Rbl. Die Eiſenbahnbeamten Witte 
den von den Verbrechern eingeſchloſſen und 
ſpäter von einem Stationswächter befreit. D ie 
Banditen entkamen unbehelligt. 3 


Hs Warſchan. Kafſenekußbruchs⸗ 
diebſtahl in der Philharmonie. 
In der geſtrigen Nacht drangen unbekannte 


monie ein und erbrachen den feuerſtcheren 
Schrank, wobei jie zwei Prämienloſe: 1) Iſter 
Emiſſton Serie 2593 Nr. 13 und 2) der Adels- 
agrarbank Serie 12,292 Nr. 26, Ei 330 au, 
raubten. 


— x Zum Brande 
ſchauer Univerfitäs, In der heutigen 
Nacht um 1 Uhr brach, wie wir bereits heute 
früh kurz meldeten, in der Warſchauer Univer« 
ſität Feuer aus. Es entſtand auf dem Dach⸗ 
boden des Univerſitätsgebäudes, wo geſtern 
abe nd Wäſche aufgehängt wurde. Ein Dienſt⸗ 
mädchen hatte ein brennendes Licht zurückge⸗ 
laſſen, durch bas die hölzernen Balken Feuer 
fingen. Das Univerſttätsgebäude greuzt au 
das Hoſpital des hl. Rochus. Unter den aus 
dem Schlaf geweckten Kranken entſtand eine 
Panik. Die Kranken liefen auf den Hof hin⸗ 
aus, wo ſie vem Hoſpitalperſonal beruhigt 
wurden, daß ihnen keine Gefahr drohe. An 
der Bran dſtätte erſchienen ſämtliche 5 Züge 
der ſtädtiſ chen Feuerwehr und entwickelten eine 
energiſche Rettungsaktion. Das Univerſitäts⸗ 


in der Bar 


Graf Potocki, ſowie an die Kirche der Viſiten⸗ 
nonnen. Die Feuerwehr war vor allem be⸗ 
müht, das Feuer zu lokaliſieren und zu ver⸗ 


hindern, daß es auf andere Gebäude über⸗ 
ſpringt. ie Bemühungen der Feuerwehr 
waren auch von Erjeig gekrönt. Um 2 Uhr 


nachts war bereits alle Gefahr vorüber und 
um 4 Uhr früh wurde das Feuer vollſtändig 
unterdrückt. Es verbrannte nur das Dach des 
Uaiverſitätspavillons, das Gebäude felbſt blieb 
unverjehrt, sbwohl das Archiv ſowie Labora⸗ 
torien und der Sitzungsſaal des Univerſitäts. 
konſeils durch Waffer beſchädigt wurden. Bei 
der Löſchaktion waren drei Dampfſpritzen in 
Betrieb. Die Straßen im Zentrum der Stadt 
waren vom Se De 


e Kunst 1. 11 f 


Thalta⸗The ater. 


Wegen der en Proben 
für die Weignackts vorſtellungen, bleibt das 
Theater heute, Dienstag und Mittwoch. ge⸗ 
ſchloſſen. Der Vorverkauf für die Weihnachts. 
feiertage beginnt von heute ab. Die Kaſſen⸗ 
ſtunden find wie gewöhnlich vormittags von 
11—1, nachmittags von 3% Uhr. Das 
Weihnacht s⸗ Repertoire bringt 3 Uhr 
nachmittags: Donnerstag, Freitag, Sonnabend, 


Di 


marie“, Weihnachtsmärchen mit großem Kin 
derballett (70 Kinder) in 6 Bildern, von J. G. 
Börner. Jedes Kind muß ein Billett haben. 
8¼ Uhr abends: Donnerstag große Leharſche 
Operetten⸗Novität, unter Mitwirkung des Herrn 
Direktor Adolf Klein, „Die ideale Sat⸗ 
tin“, Operette in 3 Akten v. Julius Bram⸗ 
mer und Alfred Grünfeld, Muſik v. Fr. Lehar. 
Freitag, zum 1. Mal „Telephonge⸗ 
mann Hausleiter und Max Reimann. Sonne: 
„Die ideale Gattin“ 
Sonntag: „Künſt Verb Int“, Operette in 
3 Akten von Leo Stein und Carl Lindau. Mu⸗ 
RE von Edmund Eisker. Montag: (bei popu⸗ 
lären Preiſen): „Wallenſteins Tod. 
wen des Herrn Direktors Adolf Klein. 


Telegramme. 


Politik. | 


Rüdteitt des Abgeordneten Profeffor ä 
Jaworski. 

Wien, 23. Dezember. Trotz des Ver- 
trauens votums, das die Konjervativen für den 
Abgeordneten Jaworski abyaben, hat dieſer. 
durch die Nennung feines Namens 


piuskiaffäre aufs e getroffen, ſein Mandat 
niedergelegt. 


in der Dig | 


einem Briefe 


König Qubwig III. und der Papſft. 
Mom, 23. Dez. (Eigenm) König Ludwig III 
von Bayern hat bisher als einzigſter Herrſcher 
dem Bapit fein Beileid zum Tode des Kardf⸗ 
nalſtaatsſekretärs Rampolla ausgeſprochen Dieſe 
Aufmerkſamkeit hat im Vaktkan gros: Beach ⸗ 
tung gefunden, ſchon aus dem Grunde, weil 
Kardinal Rampolla nicht als dealſchfteund⸗ 
lich galt. 
Der Nachfolger Deleaſſss 


Paris, 23. Dezember. Als Nachfolger 
Delcaſſés wird für den Poſten eines Gesandter 
in St. Petersburg der Durelior des politiſcher 
Departements im Außenminiſterium, Jacqu in 
de Margerie genannt. 

Jacqain de Margerie bekleidete bereits Bol 
ſchaftexpoſten in China. der Tärkei und in 
Amerika. Er iſt mit der Tochter des befannien. 
franzöſiſchen Schriftnelers Roſtaud vergeiratet f 


Sozialiſtiſche Berſammlung. 


Brüſſel. 23. Dezember. (Eigenmeldung) 
Geſtern nachmittag fand im hieſigen Volks hauſe 
anläßlich der Einweihung. eines neuen Saales 
eine große ſozialiſtiſche Verſam lung ſtalt. in 
der verſchiedene Redner das Wort ergriffen, 
unter ihnen auch der berühmte franzöſiſche 
Dichter⸗Soztaliſt Anatole Frauce. Nach dieſem 
ſprach der Soda⸗König Solvey. deſſen Rede 
ganz beſonders enthuſtaſtiſch aufgenommen 
wurde. Solven gab nämlich bekannt, daß er 
beabsichtige, dem Syndikat der Brüffeler So- 
zialiſten eine Million Franken zum a 
zu machen. 

Der König von Albanien, 


Berlin, 23. Dezember. Wie verlauket, 
wird der albaniſche Thronkandidat, Prin; zu 
Wied, den Königstitel erhalten. Der Prin; 
begibt ſich morgen nach Neuwied, wo er die 
Ankunft der Deputation der pro viſoriſchen Re ⸗ 
gierung, erwarten wird, die ihm den albanischen 
Thron anbieten werden Als Neſidenz Al 
baniens iſt Durazzo auserjehn, FR 


j Jagom und Zabern. 

J. Berlin, 23. Dezember. Der Präſident : 
der Berliner Polizei Jagow ſpr icht ſich in 
an die „Kreuzzeitung“ ſcharf 
gegen die Verurteilung des Leutnants Forſtuer 
aus. Der Präſident ſpricht in dem Briefe von 
Sheb-Rotgringen wie von einem feindlichen 


* 


Aufbeſſerung der Militärgehälter. 

P. Paris, 23 Dezember. Die Kammer 
hat den Geſetzesentwurf betreffend die Auf⸗ 
beſſerunz der Gehälter der Militärs mit 415 
gegen 64 Stimmen angenommen. 


Reiter Gefandter. 


KNonſtanlinopel, 23. Dezember. Die halb 
offiziellen Blätter nennen als Nachfolger des 
abberufenen ruſſiſchen Geſandten Biers, den 
ruſſiſchen Geſandten in Belgrad Hartwig. 

Ein Proteſt der Türkei. 


Konſtautinopel, 23. Dezember. Die tür N 
kiſche Regizrung proteſtierte geſtern in einem 
Ruudſchreiben bei den Mächten, gegen den 

Verſchlag Englands betreffend die Frage der 
Aegäiſchen Inſeln. Der Proteſt dürfte wi 
Erfolg haben. 5 

Proteſt der Arſenalarbeiter“ 


Breſt, 23. Dezember. Das Syndikat 
Hafer iarbeiter von Brest hat geſtern vormikta 8 = 
ein von 5000 Arſenalarbeitern gebilligten Pro⸗ 
teſt gegen die Beſtrafung von drei Arbeitern, 
die wegen Teilnahme an einer Manifeſtation 
gegen den Marinepräfekten verurtetlt worden 
waren, an den Mauern der Stadt anbringen 
laffen. In dem Proteſt, der auf Papier mit 
dem deutſchen Reichsadler gedruckt iſt, wird er⸗ 
klärt, daß die Arſeualarvetter wie die Tiere 
behandelt würden. Nach einer. Anſpiegelu ug 
auf die Vorgänge in Zabern wird daun koa . 
ſtatiett, daß die Arſenalarbeiter von den frau ⸗ 
zöſiſchen Offizieren ſchlmmer behandelt werden, 
als das ellap⸗lothringiſche Klement von den 
deutſchen Wetlitärbeharden. a 

Wingerftreit; 


Trayes, 23. Dezember. (Eigenmeldung ) . 
Im Departement Aube iſt es gejtern zu Um 
ruhen der Winzer gekommen. 3000 Winzer und 
Winzerinnen daten lich zuſammengetroltet. um 
ſich nach Bar⸗ ur - Seine zu begeben. Wägrend 
des Marſches fangen ſie die Internationale und 
andere revolutiondre Wieder. Als die Wiazer in 
die Stadt einziegen wollten, ſtellte ſich die Gen⸗ 


darmerie ihnen entgegen. Es kam zu einem blu 


Die Sezialdemokraten gegen Sie Teilnahme 


am Empfang des Naijers. 
M. München, 23. Dezember. Gegen 
zweiten Vorheher 
München, Genoſfen Witti, ist bei dem Vorſtand 


den 


des ſozialdemotraiiſchen Vereins für den Reichs. 


tags wahlkreis Wünchen das Parteiwerfahren 
beantragt worden wegen der Teilnahme des 
Genoſſen Wurt am Empfang dis deut ſchen 
Kaiſerz im Münchener arpauſe. Dir dem 
Vorſtand des ſozialdemokratiſchen Vereins zu⸗ 
gegangenen Anträge fordern die Ausſchtießung 
des Geneßfen Witti 

ſchen Bartererganifatien, 


des Gemeindekollegiume 


aus Be Mogtaldenofratie g 


tigen Handgemenge, wober verſchiedene Winzer 
Verletzungen erlitten. Schließlich gelang es der 
Gendarmerie, die Manfeſtanten zu zerſtreuen 


Die bulgariſchen Agrarier. 1 


Sofla, 23. Dezember. Der Kongreß. der 
Agrarter beſchloß keine Kompramiſſe mit anderen 
Parteien einzugegen, die gegenwärligt Regierung 
nicht zu unterſtützen uns eine Teilnahm im 
Kabinett und im Präftdium abzu Die 
Agrarier werden uur für Entwürfe Auer, 
die dem Tate g, Speer. Feruer 
ſollen alle Anzänzer Stambulas von der Re⸗ 
5 entfernt werken und die au dem Zum 
ſammenbruch Bulgariens e aufgedeckt 
werben. Die Partei wird das das proportionellt 
Wahlſyſtem 8 und > Ti En 
Fm Hofe tri. BE 


ne Rückkehr Delenſſss. 


London, 23. Dezember. (Cigenmelbung) | 


. Die Rückkehr Delcaſſes nach Paris ſteht — 
wie ein diplomatiſcher Gewährsmann der 


„Daily Mail“ zu melden weiß — im engen 


Zuſammenhang mit den im April nächſten 


Jahres ftattfindenden Kammerwahlen. Del⸗ 


caſſs ſoll auf Anraten ſeiner politiſchen Freunde 
nach Paris gekommen ſein, da die nationa⸗ 
liüiſtiſche Partei ſich infolge des jetzigen radi⸗ 
kalen Regiments in einer unſicheren Situation 
befindet und mehr denn je ſtarker Männer 
Zur Lage in Mexikos. 


New ⸗Hork, 23. Dezember. (Eigenmeldung). 


Die letzten aus Mexiko eingetroffenen Meldun⸗ 


gen berichten von Niederlagen der Rebellen. 


Die Bundeskruppen haben im Staate Zacte⸗ 


eas verſchiedene bedeutende Binnenorte wieder 
hauptſächlich engliſches Ka ⸗ 


erobert, in denen 
pital intereſſiert iſt. 
Die Rebellen beabſichtigen offenbar, Tampie 


anzugreifen, da ſte in großen Maſſen gegen die 


Stadt heranziehen. Die Bundestruppen haben 


jedoch ebenfalls Verstärkungen erhalten und 


werden es voraus ſichtlich nicht zu einem Sturm 
auf die Stadt kommen laſſen, ſondern den 


Rebellen vor den Mauern Tampicos eine 


edle Hefe 


Durch die alarmierenden Gerüchte über die 
kritiſche Finanzlage iſt jetzt auch die London 


und Mexiko⸗Bank in Mitleidenſchaft gezogen 


worden. Tauſende von Kunden, die angeſichts 
der unruhigen Verhältniſſe ihre Gelder in den 


Banken nicht mehr ſicher genug untergebracht 
glauben, haben angekündigt, 
pots zurückziehen wollen. 5 

Koſaken in Teheran. 5 
Teheran, 23. Dezember. Die Regierung 
hat den Vorſchlag Rußlands, betreffend die 


Vergrößerung der perſiſchen Ko ſakenabteilung 


auf 560 Mann, angenommen. Die Abteilung 
wird unter dem Kommando ruf ſiſcher Inſtruk⸗ 
toren ſtehen. 8 ae 


Anpolitiſches. 


N Hofnachricht. WR 

P. Livadia, 23. Dezember. (Offiziell). Ge⸗ 
ſtern hatte der türkiſche Botſchafter Turchan 
Paſcha das Glück, Sr. Majeftät fein Abbe⸗ 
rufungsſchreiben vorzustellen. Nach der Audienz 
wurde der Botſchafter zum Kaiſerlichen Früh⸗ 
ſtück geladen, an dem die Erlauchten Töchter 
der Majeſtäten, Großfürſt Dmitri Pawlowitſch, 
der Miniſter des Kaiſerlichen Hofes, die Hof⸗ 


damen der Suite Ihrer Majeſtät und die Per 


ſonen der Suite Sr. Majeſtät teilnahmen. 
Automobilfernfahrt. 

„Petersburg, 23. Dezember. Der Kal⸗ 
16115 Ruſſiſce Auteno veranſtaltet im 
Sommer 1914 eine internationale Automobile 
fernfahrt, die folgende Marſchroute haben wird: 
Moskau Roſtow— Wladikawkas—Tiflis —Su⸗ 
| chum— Noworoſſijsk—Feodoſia—Jalta—Sewa⸗ 
ftopol—Odeſſa. Der Sieger erhält einen von 
Sr. Majeſtät ſpeziell für das Rennen geſtifte⸗ 
len Preis. Zum Kommandeur der Fahrt wurde 
Flügeladjutant Oberſt Swietſchin 
Wieltteile haben das Recht, an 
teilzunehmen. 
8 Schiffsnot. 


P. Rostow a. D., 28. Dezember. Die fun. 


kentelegraphiſche Station in Taganrog erhielt 
eee ee ein Schiff der ee 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft bei Bjeglegki- 1 
turm geſtrandet iſt. Das Schiff verwickelte 90 

mit der Schraube in der Ankerkette . Die Ma- 
ſchine ſtoppte und in das Schiff drang be 
das ſofort gefror. Dem Schiffe 2 der 
Mannſchaft droht der Untergang. Aus Mariu ; 


pol wurde ein Eisbrecher zu Hilfe geſandt. 


Auf dem Meere wütet ein furchtbarer Sturm. 
Ein neuer Kriegsſprengſtoff. 


M Berlin, 23. Dezember. Das Kriegs⸗ 
miniſterium hat mit dem Münchener Ingenieur 


Gehre, dem Erfinder eines neuen Kriegsſpreng⸗ 


toffes Verhandlungen eingeleitet, behufs Er⸗ 
ee des neuen Sprengmittels für Heeres⸗ 
zwecke. Die Exploſtonskraft des neuen Soren;» 
mittels überſteigt die der Schießbaum wo e. 
Das neue Kriegsſprengmittel hat bis 14 Pro⸗ 
zent Stichſtoff, ſchmilſt leicht ohne Zerſetzung 
und Heli, 
Das Teſtament Kampollas gefunden. 
Rom, 23. Dezember. Das verloren ge⸗ 
weſene Teſtament des Kardinals Rampolla iſt 
aufgeſunden worden. Es wird in einigen Tagen 
veröffentlicht werden. — 3 
i Tod beim Boxkampf. 
London, 23. Dezember. (Eigenmeldung) 
Ein bedauerliches Ende hat ein Boxkampf ges 


nommen, der geſtern in einem hieſigen Variets 
ſtattfand. Ein junger Boxer namens Burrows 


erhielt in der zehnten Runde von feinem Hegner 
Freeman 2 1 äußerft heftigen Schlag in die 
Herzgegend, Burrows brach beſinnungslos zu⸗ 
ſammen und mußte in ein Hospital geſchafft 
werden. Hier ſtarb er nach 10 Minuten, ohne 
Ans Bewußtſein wiedererlaugt zu haben. 


ſiert werden. 
daß ſie ihre De⸗ en 


erh 


Die ſogenannte Velotorpille, die der 
ernannt. Alle 
der Jernfahrt 


weuerem Studium des Schußzgehäuſes eine 


Motorkraft geſtattet. 


Verhütete Eiſenbahnkataſtrophe. 
Paris, 23. Dezember. (Eigenmeldung). 
Der Luxuszug Marſeille⸗Calais iſt geſtern mit 
genauer Not einem ſchweren Uafall entronnen. 


In Bellene wurde infolge falſcher Weichenſtel⸗ 
lung in dem Augenblick ein Güterzug über die 
Gleiſe geführt, als der Luxuszug heraubrauſte. 
Der Lokomotivführer des Güterzuges bemerkte 


zum Glück noch in der letzten Minute den Lu⸗ 


Kaiſerlichen Majeſtät 


entſtand im Motorraum der Beleuchtungsan⸗ 
lage eine Exploſion. Sieben Perſonen vom 
Dienſtperſonal wurden verletzt. . 


2 


P. Tiſtis. 23. Dezember. Hier tft eine 


Deputation der Kubankoſaken angekommen, die 
um Erbauung einer Zweiglinie der Eiſenbahn 


Tunnelnaja — Anapa petitionieren. 5 
P. Minsk, 23. Dezember. Der Gouber⸗ 
nements⸗Oekonomiſche Konſeil beſchloß drei 


meteorologiſche Stationen zu eröffnen und 


toll eine Exkurſion rufſiſcher Bauer und Lande 


beſitzer nach Schweden und Dänemark organi⸗ 


ee 


Das erſte Stadion in Rußland. Aus 


Kiew kommt die erfreuliche Nachricht, daß man 


dort eifrig zur Errichtung eines Stad ions 


rüſtet. Keine geringere Sportſtätte als das 


deutſche Stadion in Berlin will man ſich zum 


Muſter nehmen. Der Platz, eine natürliche 


Bodenvertiefu ng, iſt ſchon gefunden, die Sitz. 
plätze ſollen zum Teil aus Holz, zum Teil aus 
Raſen gemacht werden und nicht weniger als Rud 
50,000 Zuſchauer fol der gewaltige Bau faſſen. 


Die erforderlichen großen Mittel will man 


durch Herausgabe von Aktien erlangen, und 
auch die Stadtverwaltung hat ihre Unter⸗ 


ſtützung zugeſagt. — Die Geſellſchaft zur För⸗ 


derung der phyſiſchen Entwicklung und des 


Sports, an deren Spitze das Stadthaupt von 
Kiew J. N. Djakow ſteht, hat die Sache in 


ihre Hand genommen, und ſo iſt auch Hoff ⸗ 5 
nung auf Verwirklichung dieſes guten Planes 
vorhanden. Das Stadion wird nicht uur 


Sportzwecken dienen, denn es wird auch zu⸗ 


gleich für Volks⸗ und Theaterfeſte eingerichtet 


werden. — Schon im nächſten Frühjahr ſoll 
mit dem Bau begonnen werden. In St. Pe⸗ 


tersburg wird bis jetzt nur von einem Stadion 


geträumt 


Eine ſportliche Erfindung von vielleicht: 


weittragender Bedeutung, wurde am 17. (() 
Dezember auf dem Pariſer Wintervelodrom ; - 


zum erſtenmal mit erſtaunlichem Erfolg erprobt: 
Etienne Bunau⸗Varilla konſtruierte. 


ihm aufgefallen, wie wichtig für das Flugzeug 
die Anordnung des Sitzkaſtens iſt, 


Fahrrad ein ganz leichtes, vorn etwas ſtumpf 


abgerun detes und hinten ſpitz aus laufendes 
überzogenes Gerippe auf, das in Form etwa u 


dem Körper einer Hummel gleich und dem da⸗ 


rin ſitzen den Führer durch Micafenſter die 
Ausſicht erlaubt. Der Rennfahrer Berthet, den 
den Stun denrekord mit 42,775 Kilometer inne | 
hält, verſuchte die Velotorpille und ſchlug ſo · 
gleich den Kilometerrekord, der bisher 1 Min. 
94% Sek. betrug, um 1 Min. 7 Sek. Der Re⸗ 

toro über 5 Kilometer, den Verlinden 1910 in 
Antwerpen mit 6 Min. 56%, Sek. aufſtellte, 


wurde mit 5 Miu. 46 Sek. übertroffen. Im 


Durchſchnitt erreichte Berthet auf dem Winter⸗ 


velodrom eine Geſchwindigteit von 58,45 Kilo⸗ 


meter in der Stunde, während er bei ſeinem 


lezten Match gegen Egg nur 51,9 Kilometer 
erzielte. Es läßt ſich allo nicht beſtreiten, daß 
das Torpedogehaäuſe trotz des Mehrgewichts, 


das der Fahrer mitzunehmen hat, ſeine Auf⸗ 


gabe erleichtert. Berthet fühlte ſich nach meh⸗ 


reren Runden in der noch nie auf einem Fahr ⸗ 


rad zurückgelegten Geſchwindigkeit fo friſch, 
als habe er keine beſondere Anſtrengung ge⸗ 


macht. Die Luſtoerdrängung iſt genau berech! 
net worden. Eine Streichholzſflamme würde 
dicht hinten dem Velotorpille nicht erlöſchen, 


jo gering iſt der erzeugte Lufiwirbel. Das 
Aug ſchreibt begeiſtert, daß jüc das Fahrrad 
eine neue Beit anbreche. Bislang reichte die 
allein durch Menſchenkraft erzielte Geſchwin⸗ 
digtent nicht aus, um nuttels auf einem Fahr- 
rab angebrachten Flügeln den Boden zu ver⸗ 
kaffen. Es it nicht ausgeſchloſſen, daß bei 


Schnelligkeit erreicht wird, die den Verzicht auf 


EEE Bettung —. Dien gad--Wen TO, (23) Dezember 1918 


Haſenpoth. H. Oſtrowski — Eliſawetgrad, A. Baum 
E Berlin. K. Springer nebſt Frau — Lenezyce, A. 


Schwajcer — Lak, J. Jakobſon — Amſterdam, M. „ 
Szereszewski und W. Chawkin — Warſchau. 2. Abram TE] 
xuszug und brachte feinen Zug noch rechtzeitig 
über die Gleiſe. Trotzdem wurden die letzten 
Wagen des Gäterzuges noch von der Lokomo⸗ 
tive des Luxuszuges erfaßt und zum Teil zer⸗ % 
trümmert. Der Luxus zug ſelbſt hat keinen 

Schaden erlitten. TER BR 


= Grplofion im Eiſenbahnzuge. 


8. Kohn — Berlin, H. Szezawinskt und E. Hirſcho⸗ 
‚wies — Warſchau, 3. Boſin — Charkow, H. Koczalski 


Dobrzynski — Grodzisk, F. Fichtner, M. Starkmann 
und Rinelowskier — Warſchau, P. Drozdow — Moskau, 
H. Janſen — Berlin, N. Luckenbach — Dresden, M. 
Dragonow — Wladiwoſtok, E, 
3 a N D. Silberfeld — Breslau. 
P. Roſtock, 23. Dezember. In dem Ho. „ i 

zuge, der in Erwartung der Ankunft Ihrer . 
der Kaiſerin⸗Witwe 


Magdeburg. Kapitän R. Demidow — Nif hni Nowgorod, 
Maria Feodorowna in der Station bereit ſtand, 


— Warſchau, Halpern — Tomaſchow, P. Fiebieger — 
Kaliſch, T. Babſt — Moskau. L. Wlasdet — Breslau, 


Dowira Friedmann — Luſagura, Iſr. Baumzwei er, 


sek — Siedlee, Tomaszewski — Sochaczew. Alter — 


galter — Pabfanice, Koszlonska — Pelrikau. 
aſſignierte für dieſen Zweck 2000 Rbl. Ferner 


5 Hauntolberict der „ditt Zeit g. 


Dezember . 
Dezember / Jaunarer 6.55 


jung 
Es was 1 75 


der für 


Motor und Paſſagiere möglichſt den Luftwider⸗ 
ſtand beſeitigen muß. Darum baute er einem 


Pers Stets friſch zu haben faft in all. Läden d. Kolonialwarenbranche. a 


fe der 


mann 


„Oödger Zeitung“. > | 


i 155 Die heutige Nummer unſeres 


. 


Grand Hotel. a. Schuh. — Neydt, J. Fainderg — Blattes enthält 25 Seiten. 


Straßmann und J. Großmann — Wärſchau, J. 
— Elifawetpol, P. Pollak und L. CEwajer — Warſchau, 8 


— Ezenſtochau, S. Wowi und R. K. Schmidt nebſt 


8 dis Nöl. 10,000.—, empf 5 = 
J. Petersilge's Papierhandlung, 


123 Peteltauer-Steuße Nr. 123. 1 


rau — Petersburg, H. Lichtenfeld — Warſchau, J. 


Dr. med. P. Langbard, 
Zaw a dzka⸗Straßſe Nr. 10, Teleph. 33⸗88 


g. Aıfiftent der Berliner Kliniken. 02131 
Spezialarzt für Krankheiten der Harnwege, Haut⸗ 


Haar⸗ und Geſchlechtskrankheiten, ; 2 
Sprechſtunden v. 8—1 u. von 4—8 Uhr, für Damen v. 4—5 Be 
Für Damen beſonderes Wartezimmer. . 


— Blutunterſuchung bei Syphilis. 


— 


= 
. 
Mlawa, Namokiel — Odeſſa, Kiersz — Herfon, Wach⸗ ＋ Te lep 6 u 31:23 ® 
; = 0 2 A 


Weihnachts⸗Nepertoir. 


Donnerstag, den 25., Freitag, den 26., Sonnabend, d. 27. 
und Sonntag, den 28. Dezember 1913. 


Ä Nachmittags 3 Uhr. 
unter Mitwirkung von 70 Kinderm. 
Bei Kinderpreiſen. 


Kremekg — Pieronow, 


Hotel Viktorla. O. Hirſeland und P. Bolke = 


M. Greilich — Petersburg, K. Holländer, T. Toman, 
Adv. Pietraſtewicz. D. Lindenbaum und Frau F. Kahn 


S. Szapirowski — Charkow, S. Goldenberg — Elifas 
wetgrad, M. Halpert — Paß, R. Friedmann und 


S. Taczanowskt — Charkow, W. Taczauowski — 
Petting 


Hotel Imperial. Lewin Wilna, Auchmaun — 
Sewaſtopol, Schloßberg — Mitau, Filipowicz — Warta, 
Kopelowicz — Warſchau, Kubicki — Petersburg, Mro⸗ 


x 


Haundels⸗Depeſchen. 
Celegraphiſcher Gigenbericht). 
ODarſchaner Börſe. 


28. Dezember. 


R 
Su 
2 8 
* 


‚Pa, hi . bre, n . Be . = , 
(heck Berlin 46.65 To I 
1% Staatsrente 1894. 93.50 92.50 ] 92.85 0 2 lle N 0 4 le 
5% e 1. Em. 1528 1518 1 —— * h 
. Ale en el E 5 —.—. Weibnachtsmürchen mit Geſang und großem Kinderballet! 
2% VBodenkreditpfandbr. 85.75 — 85.25 in 6 Bildern von G. A. Görner. 
2% Vodenkreditofandbr. ... 30.0 Jedes Kind muß ein Billett haben. 
Se eee, e e mn | 
arſch. Pfandbriefe . 82.65 20 5 ra 5 8 
Warschauer Diskonlo⸗Bank 450 1445 Abends 8¼ Uhr. 
Lilpop, Ran u. Löwenſtein 1 —.— | —.— 1127. Donnerstag, den 25. Dezember 1913. 
Putilow —2* *** — —— 1126.— 0 8 Be 
8 a i Se — 1276 — Groſte Operetten⸗Novität. 
arachow ge e „% 0. * jo — — — 0.— } BR: er } 8 N 
Zyrardow 1280. Auftreten des Herrn Direltor Adolf Klein. 


rt Die ideale Gattin. 


Operette in 3 Akten v. Julius Brammer u. Alfred Grünwald⸗ 
Mnuſik von Franz Lthae . 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Ko., 
Boaumwollmakler, Liverpool. a ARE 


Eröffnungs⸗Notierungen: 2 | „Telephongeheimniſſe“. | 8 


Liverpool, 28. Dezember 1918. a 12 

. 655 Mai/Juni Schwank in 3 Akten v. Hermann Hausleiter u. Max Reimank,,. 
Juni, Juli, 8 ; = 
Januar Februar. 6.57 Juli Auguſt . 6. 
Februar / März . 6.59 Auguſt / September 6.45 
März/April. . 6.61 September / Oktober, 6.26 
„ 6.60 Ottober / November, 6.17 


Sonnabend, den 27. Dezember 1913. 5 


| Auftreten. des Herm Direitor Adolf Klein 
—.— Die ideale Gattin. 


in. 


Operelle in 3 Akten v. Julius Brammer u. Alfred Grünwald 
1 Muſtk von Franz Lehar 3 = 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Opkikers F. Poſt le b, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 71. 

.... Robg, den 23. Dezember 1918. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 2 Kälte. 
Mittags 1 „ 3 „ 


Sonntag, den 28. Dezember 1918. 


»„„Künſtlerblut“. 
Operette in 3 Akten von Leo Stein und Carl Lindan 
N f A Sanfte 1985 9 ee töfet 8 
f es I EB” Der Vorverkauf für die Weihnachtsfe ertage 
6 2 N ; k 
e ala era findet vormittags von 11 bis 1, nachmittags von 
Maximum: 8. Kälte. 5½ bis 8 Uhr ſtatt. N 060 S 
Minimum: 2 „ N 2 


Die ſchmackhafteſte, bekömmlichſte und billigte . 


Koch und Tafel. 


Pfd. 


Libauer Akt.-Ges. vorm. Kieler, 
Fabrik in Warschau. 
Vertretung und Engroslager für Lodz und Umgegund: 
Emil Hadrian, Lodz, Nikolajewskaſtraße Nr. 100, Tel. 789. 


982 82828 284 28282828 28282828 
5 “Dr. Kantor| 
2 2 ff eln | \ Sa 8 L 
PL 
650 ER | perntanestenge Ar. 144. (Eingang auck don Im 
85 | 2 d Aätheitkinen 7 3 des Mr 
8 f . Haarausfall. Dar . 
= Mae par en vf Rönleenthlenn bellt ve tee a i, | 
arte ud Alektrizität. let 

85 100 verschiedene Modelle am Lager 2% nt md Bieler. (tutanafgfen dei Sebi. 
E23 von Rbl 2,30 bis Rbl 250,00 | Srantenempfong von 8-8 and von 5-9 Ufer Jar Damen Selm | 
2 dere Wartezimmer 0207 
43 ‚Burüdgelchet Dr. B. Schumacher, 
728 Dr. L. Prybulski drs frre 60g 
2 Sprzialift far Haut., Paar-, (Ros- | Kranktzeiten. Etektroliſe und 
85. Zrantbelr. 2 in era. tleltriſche Durchleuchtung der 
5 Fear eee 
5 dorm . 
2875 Lodz, 5 re 8s-L__. 
23 Ehrlich⸗Hata H u wioz. 

- aun Strasse Ir, | söne In: an, Ele ktroliſe u Dr. tmano 9 
22 28 eleltr. Durchleuchtung der darn Nie: 
ZB: W nen due non 5-1 Darnergankranfgeiten, (Rie- 

> 3-3, Ur Damen 5— 6, für renblaje-Darnröhre- 
2 8 22222 Damen Baſond. Wartazimmtr. — Krutkaſtraße Nr. 18. 


Se 


in allen Filialen: 


e Geſchaͤft: Julius - 
ſtraſſe Rr. 14. 


588 ö 


R Bräutigam 


Grösste Ledergalanterie-, Reise- 
artikel-, und Musterkof fer-PFabrik. 
fabrik und Detail - Verkaufs - Geschäft 
LOD Z, Petrikauerstrasse Nr. 123. 


Gegründet 1905. 


0 
— 


kungen 


Urn- Verein „Dombrowa.!i 


JE 
Ar 


Bere nslekele Zujäignblaftraße Nr. 19, ein emfantıs 


„Tanz⸗Kränzchen“ u 


mit verſchiedenen Ueberraſchungen ſtatt, wozu die Herre n 


Mieglieder nebſt ihren werlen Angehörigen ſowis Sreunde und Gönner: 
des Vereins, ergebenſt einge laden werden. 
Die Verwaltung des Turnver ius „Dombroua“ 


NB. Beginn des Feſtes präziſe 4 Uhr nachmittags. 


1413 


Wer weiß es nichr ? 
daß, das reellſte und billigſte 


Schuhwarenseschäft 
ift bet 


BOTTLIEB 


Lodz, Zielona⸗Straße Nr. 5. 

Meine nach Tauſenden zählende Kundſchaft, die ich mir in ſo 
kurzer Zeit erworben habe. ift der beſte Beweis meiner reellen Bedie⸗ 
nung und guten Ware. Ich mache jezt bekannt daß ich zu den ber 
voriishenden Feiertagen ſpeziell eine große Auswahl zu folgender 
Preiſen vorbereitet habe? 08394 


a 


Warme Perz tie ler 

Stiefel mit Iadierten Schäften 
Chagren-Stiefist 

3 Ladierie „55 

Sem n 

A Chrom STE 5 

Laaterte Dam ichen 

4 indierte Pen 

8 Senn 5 PR 

4. Hamburger. 

Eackierte Pante u 

4 Gateſcheſchwr 


Grosses 
ell - Gr 3° 


re zu, 


Auch verſchiedene Kinder- Schuhe . Ntorgen - Schuhe zu billigen pretfen . 
Aus Dankbarkeit zu der Kundschaft gebe ich ein großes 
Weihnachtsgeſchenk: Jeder Kunde wird phetsgraph. und 
1 x u lan un 3 


8 88 8858 6 8 888 
alenty Kopczyüski.. 


Erste Lod zer mechanische Bickerel, 


— Lodz, Julius · Straffe Nr. 14, Telephon Nr. 10—89,— 
taglich friſche Semmel und Brot von 4 Uhr nachmitt. an 


Petrikanerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, 

„Zawadzkaſtraße Nr. 14, Poludni owaſtraße Nr. 24, Widzewskaſtraße 
Nr. 152, 48 (Palaſt⸗Hotel), Zgierzkaſtraße Nr. 13, Nikolaj ewskaſtraße 
Nr. 27, Konſtantinerſtr. 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ede Konſtantynowska, 
Nikolajewskaſtr. Nr. 52. Hauptgeſchäft: Juliusſtraſſe Nr. 11. 


. 2 1 die N en die ihrer Güte wegen be Tannen Kuchen 


in allen Stilarten und Preislagen. 
Komplette 
und Herren- Zimmer 
Sale. Garnituren, Rügen einrich⸗ 
Aud verſchiehrne Erſaßz⸗ 
möbel empfiehlt die 


1 Teer a A il Aral Strasse Ar. 2, 


Feiertag, den 28. Dezember d. J. finde im 


| N 


air und Sprach⸗ 


— arten — Si a den 10. es, Zuender ai 5 


Telephon 13.59. 01913 


ar Felle Slustevez . . —. 8 
Denertfi ara Sale. Sant 
8 15 VVA 


u. Feiertagen von , nn 1 
Telephon 29-26 g 


Zacho dnia Nr. 88, (an der Zielona. 
Beneriſche. Haut. ⸗ Haar ⸗ und 
Daruorgan krankheiten. Röie 
gen⸗ und Lichibeiltaftüünt. Blut⸗ 
unterſuchungen dei Sppbilis.! 

Spiechſtunden von 8½—111. 
morg. u. b. 6-8 abrads. Damen 
d. 5—6 Uhr abends. Sounlag 
u. Feiertags v. 9—12 Uhr vor⸗ 
mittaas ö 0375 


Dr. mei. W. n 


3 Tel. 21-12 

05028 

55 und Lungen kranke 
Bon 10—11 u. von 4—6 Uhr 


Dr. W. Duikiewiez, 
veneriſche⸗, Haut- und Harn⸗ 

kraniheiten. 
Nawrstſtr. 1, Ecke der Petrikauerſtir. 


Empfängt von 9—12 und van gms 
PN —— 051834 —.— — 


0475 


5 % 2 ae 
nn 7 28 . ee 


zu EEE Bon zwei faſt neuen. Sum. 

_ BE mi- Umipinizmardiinen” prima 

Dr. Klemens Lipiäski sa 

- Bateröle-Straße: Nr. 54, 
Ede Alexundromz kaſtraßt. 


über der Apolheie des Wie 
Kasperkiewiex. ur 


Spezialiſt für Innen - und 
Kinderkrankheiten. 


Sprechſtunden von 8½— 10 fr 
und son 3—6 Ubr. Seunlags 


nur verckittags. 65828 


Spezial⸗Arzt 


tür Haut. und seuer. Leiben 
auch Näun erſchwäche. Beil 
Eyphilis 
Anwendung von 666 und 914 
der G9 
Heilung en norrhee ohne 


Weil riczten nech 
BEE. Seen derſtr. 
06898: 


Yanremunung 


DRORYUBMAA OnecckJyD un- 
Aucrepek. ritxhasin, umers 
ypoxu RH mreab Hun 
YACTHBE&, | Celine 
Pyeckii aastkb H Matens- 
Tuka. Neuarp: Ilanckaa 14, 
kB MorkAabHepa. 1501 


Speife, Schlaf 


ausgezeichnrt auf der Unüver ſtiat, 
ehemaliger Lehrrr der Baligz 
Schu lin in Parts x. Berlin, ertelit 
Prioat- und Gruppen Franzsſiſch⸗ 
Unterricht. Monſteur Gabaret, Bar 


Dr. Lewkowicz, 


wohnt jezt Kenſtautinerſtr. 12, 
von 3—1 und 6.8 Damen 5—6 


Sonntags 3—3. — Separate 
Warteümmer. 378. 


Zurückgetehrt 0447 


Agena Hpxrep: 


HOTOPAAE cho Hachoprz, 
Buchzaltung: BEITAHHLÄ Maruer 
8 PATONBT. 
(einf..bapp. u. amerifan.) F. Rosenblatt Jogs#, E Haklankon Horb. 
1 rg Rechnen. Hamenmif Saaron. or 
5 OYAATı 


Ehren, Nafen-, Dalstrauti, | raxogof moxuuim. 
Empfängt zen 10—11 und 5—7 
Sonntags u. 10-11 Uhr. 


Petrit auerſtr. 35, Tel. 19-84 
— ͤ Z2——— 


Dr. Tracktönkerz, |: 
Zawadzkaſtra ße Nr. 6, 


gew. Alſiſtent Petersburger ſp 
Stadiſpitäler. Spezialiſt für Sip⸗ 
His, Haut- veneriſche Krank 
geilen u. Männerſchwäche, Behan⸗ 
o lung nach Ehrlich⸗ ata 608.914 
Deilung mit Elektrizität, Sprechn. 
son 8-2 bud 6—9 Uhr. Damen 
von 4—5 Uhr. Beſondere War. 
lezimmer. 25 04377 


eln. Lorreſp. de 
Här Sprachtundige!. 
Kon foksrrentlehre:: 
mach allen Syfiemen). 
Stenographie: 
(Sytem Gabelsberger). 
Erfolg: 65554 
Un furzer Zeit garantiert. 
Anmeldung: 

bei M. KORGTEN, 
35 Petrikaner · Str. 8d. 


Telrphon Nr. 34-39, 
u Gebrauch von 


& 
Pariser | 


Abführungs-Pillen v. 


8 nn 
zu ee Petrikanerftr. 
Nr. 190, W. 3. 


: 


„Folgende Möbel 


ſind billig zu verkaufen: ichen · 
deiiitellen mit Matrazen, Schränke, 
Lich, Stähle. Ottomane, lbren, 
Bilder, Samowar. Gude natorsfa- 
trage 20, 3 44, I. Er. 14086 


Seht viele 1 en haben 


Ein gutgehender 


Or. Leyber 
Dr. KO WEN 2 | mehrie. Iazt Ei vg 


Dr. € i ; 
Sie 5 3 und Veueriſche⸗, Geſchlechts⸗ 
N und Hautkrankheiten. 


Darmfunktionen 8 
Sie bringen stets Erleichterung = 

10—1 u. 5-8 Damen 5—8 be⸗ 
tonderts Wartezimmer. Sonntags 


Pillen KO WEN 'S 
nur vormittags. 04939 


sind in allen A — una 5 
u 3 e . Krutkaſtr. Nr. 5. Tel. 2650 
un . 1 mit ode 0 
Dr. med. | n We 


Dr. Dr. Carl Blum B 1 1 K trage Ar. 88. W. 8. 64861 
olestfawkon| r -, 
ne E l. Zimmer 


Se Hals-, Nafen⸗ 
giſche Krankheiten, 08866 
Petritanerſtr. 56. Tel. 32-82. mur Ege ie und ſepe· 


Laden 


it veränderungshalber 
aua 18 r an. I betta 


Kleines. ſchzu 


möbl, Zimmer 


Rö rungen, 06% 
Stottern, Alpein, sie) uach der 
ref Prbeſſer Antzmann, 

— Sprecht. 10½.—12). 


g 2 x loft zu zer 
v. 5 Uhr. . Empfangsſtunden bis 11 Uhr mor- mieten. Iugaſtr 
e Ae) a Tae 1802 gras, u. ven 4—7 Utzr aber. Wut. W 3 


| Spesielar;t fü Banik Haut z. Ge (chief, [= 


Sortiment nir Spertatjächen, 190 Stück auch 4 uber ( 
85 ol beträgt laut Tarif 


Iufchriſten 
Karl Köhler Schw. I. In Lauscha 8. 


Gebildeter Franzofe | 


lud nio paſtr. Nr. 18, W 8 8951 


1418 


Kolonial- Waren ⸗ 


Noswadovskaltr. Rr. 17. 3889 
— 


Erſte Seilanſtalt der 


Spezinlärz 


für ambulante Ran 
Peteikauerſtraße Rr. 45 (Sd Zielona. Taleben 
Inn. u. Nerwenkr. Dr. Schwarzwasser 2 - 
Kinderkrankheiten Dr. I. Lipschätz r 5 r Wer 
Frauenkrankheiten Dr. H. Paplerny n 3—4 ikına 
Chirurg. Kraukh. Dr. I. Kantor vom 2—8 7.— 
Hals-, Naſen- u. Dr. C. Blum 
Ohrenkrankheiten Fratag Sessebenb, Saag E 
. 5 Dr. B. Denchin 
Hant⸗ Dr. L. Prybalski 
Seisiegtstrenf 
Blut- und Harn- Analuſen, Awmeranterſ 
8 Pocken ⸗Impfungen. 5 


Telephon Nr. 18-61. Sprechſtun · E 


iche Fruchnacben, als Arles T 


ofen, Trauben und dgl., Bunte ' 
. Spicgerreſfertyren, ferner 
a Socen, wie Rufiſchiffe, Eier, Aug 
atärf. Zapfen. rablenbe « 


bbdegen u. Engel, 
Marla mit Jeins kind nebft 2 ne 
und Mergeniiern verſende aus erſtar 
fältig verpackt zum Preiſte von 2 
ger 15 Rop. * 


60 Stüc der allerfeinften Sracht'i 8 
empfehle für Liebhaber ein 5 Ber, 


vro Sendung m Rap. 
erte Neuheit, terner einen Hodleinen steflektor, Engel 


olfe barftellen! 5 
uns reſle . geuan er de ntfs er 8 


die 
Bun eb an Waffereisne (hönfe Sefchenf 


In der Drogerie von Brami, 
ne 


Käſtchen reigend, warben 


E n A eee H 
5 — EEE 


Eali- 22535 


Weihnachts Aare 


mit Rabatt bis zu 0. — 4 


Pef-Nägmafginen 
Amerik. Wrintzmaſchinen 
HanterbeitenEtidercien, 


Pfaff. Kahualäinen- git. 


Petrilauerſtraße Nr. 168. 


Nur eigene Fabrikate von Nd Kk. 


W. BODDEN BERG, Ars} 


— N Sui ag 
ven vier Berumilt, en 181 zur 
digen. — . Haufe, in en Bi . 

und Gm. Ng. DIE wo 


bien Nedennr. fischt malte 
cz. As. Bieties mater „. &. beten. 


Kober Zelung — Dienstag, den 180 (n.) Dezember 1913. 


eebenslet 


In dem Dahingeſchiedenen verlieren wir einen teuren Kollegen und aufrich⸗ 
tigen Freund, der ſich durch die Lauterkeit ſeines Charakters, durch ſein liebens⸗ 
würdiges Weſen und feine Herzlichkeit im: Ungang unſere Achtung und Freund ſchaft 
eee hat. 

Wir werden fein Anderten fits in Ehren halten. 


. — 


„ Die Mitarbeiter | FL 
ber Baunwollmanufaltur von J K. Poznaus ki. 


Kenntnis fi zu geben. — Gleichzeitig bitten wir e Herren Janungsmeiſtek. um vollzt hüige Beteiligung an a morgen, den 24. Dane, 11 Uhr 


vormittags, vom Trauerhauſe ee Nr. 179 aus, ſtattfindenden Beerdigung. 
a Das Aelteſtenamt 
der Lodzer Webermeiſter⸗ Innung. 


Widzewsta- 


Turn Verein „Alter, abe 160. 


Zu den ain zweiten Feiertag, den 26 8 hetzt 


f # jurneriſchen Vor führungen f 
ans 10 ihren 5 . Freunde und Gönner des Vereins höfl. einz! uladen, 


Punsch 0 benz. 


und darauffolgendem Tanzkränzchen, elenben m wir uns es 


g Die Verwaltung. 
ei nachmittags. De Meilfampf beginnt morgens, punkt 8 Uhr. 


5 1415 


. edin. des eds a 


| Geſan Verein 
mieden ele 35 Lodz. V E ria 9 ren 


5 erren Mit lieder werden Böfl. erſucht, 25 
an a 9805 den 24 24. d. M., vormiitags gegen Feuchtigkelk u. zur Trocken⸗ 


11 Ubr, vom Tranerhauſe Petrikauerſtr. Nr. 17 9. waſſer ſehende Niue 15 a DDD DD EHEHEHEN CDC T0 g 


aus, ftnvenber er ee Der e eine einmalige saungsiumme ar. rer 
en =D Eisner für Ruffiſch⸗Polen- auch für ganz N N 
as a Rußland zu vergeben. Auch bleibt 


—.. ante Bi gie 8 iſezinmer Limit ung 15 


Montag, 3:29, b. M. M. u bien ‚morgen Sugenteure, Bauunternehmer wollen 


f liefert : 06618 


> Damsfdestillation M. Luda © 


Neuer Ring Nr. 5, Telephon Nr. 11-55, 


Das hade einfasfte nah diaigſte 


55 
„ 


f cart. N Der Vorſand. aan: 0620 A. Weber, Sele Kr. 19. 5749 f 3 erienheim, Sommer- und Winterſport. 


: ! 
8868888888889 Leder Sport⸗ u. Turnverein. 


Am zweiten Weihnachtsfeiertage, Freitag, den 
76. Dezember J. J., ab 5 Uhr abends, findet fu 
J der ee an der e Nr. 82, eine 


Aa, verbunden mit verſchiedenen Darbieiungen, 
u. a. Geſang des gemiſchlen Chores mit Orche ter 
begleitung, führen eines Schwanks, Kinderbeſcherung, Tanz ꝛc. 
Alle Mitglieder mit ihren w. Angehörigen ſowie alle Gönner und 
Freunde werden höfl. eingeladen. Die Verwaltung. 3989 
he . 
£ P . 2 Für Kinder, Mütter, Nera 
= benleidende, Rekonvales⸗ 
zenten und alte Leute. 
u „Bhosmose“ it ein Diut⸗ 
bildender Nährſtofſ.— Wei 
eu Kindern 85 N 
Shosmose“ as 
igt au eitter = 
ocheite 
atwicklaug bet, - Viele 
ratliche und kliniſche Gute 
achien werden einer jeden. 
- en beigelegt. — Zu er⸗ 


* u. 
A ren 


uns Yitöiele 


58050 


| kenfisnnte u l. In r 5. Auſtalten 


nokaisER, Breslau, & zaiſer⸗Wilhelmſtraße 28/0. 
72 aus alende Siugſtunde fiat e ſſich ſafort melden. W. Staab. r „eine 1 redenze find: billig zu verkaufen in der Röhl ere Agucteüdorf f. Riesengebirge. Landerziehungs⸗, Erholungs und 


250.4 


Lodzer Zeitung — Dienstag, den 10. (23.) Dezember 1913 


(16694 


Am 22. Dezember verſchied in Abbazia im blühenden Alter unſer fangjähriger Fabriks⸗ 


leiter, Direktor 


Wir betrauern in dem leider ſo früh Dahingeſchiedenen einen äußerſt tüchtigen und 
gewiſſenhaften Mitarbeiter, der ſich durch Lauterkeit ſeines Charakters und durch ſeine hin⸗ 
gebende Pflichterfüllung unſer uneingeſchraͤnktes Vertrauen und unſere Wertſchätzung er⸗ 
worben hatte. a 

Auch über das Grab hinaus werden wir dem Verſtorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 

Friede ſeiner Aſche! 


Nie Verwaltung 


der Aaumwollmanufaktur von J. K. Poznans ki. 


ta eine sind garantiert, naturreine Weine von scdelstem Geschmack! 


Preiszurant 8 


ROTWEINE: ER: R 
1 Fl. ½ Fl. N WEISS WEINE: N DESSERTWEINE: RUSSISCHE CHAMPAGNER: eizisjziss . 
O Rotwein 8 40 5 — 55 HA ½ HI. N ½1 Fl. ½ Fl. N ½ Fl. % Fl. 8 „is ” z 
„iTischwen  ° 58 30 i Weisswein. . 40 25 N 20 Alter Portwein 1.50 —.— grand Mosseux Donski . 1.00 -—— 11 1815133 
2 Grenache ) m „10 Tischwein . 55 —— „20 Portwein . 13 70 . Grand Mosseux 0 O . 1.50 —— Zs Z= 
3 Bordeaux 80 45 » 12 ’eisser Muscat 65 35 „ 21 Muscat Lund. 13 70 Nonopole nat 200 —— . IslEjelsieie 
24 Lafite. i 90 50 9 13 838 0 55 „ 22 Madeira. .. 1.00 55 Henri Roederer carte noire 260. —— zs 
„5 Chambertin La a al ns en a e „bes é demi ec 325 190 f |S|"12]® 
» Er nwein . 3.50 —.— Sieio 
» 15 Tokayer trocken 80 45 „ 25 Malaga 200 105 Ab uss e blanche. 8. 5 jelsislälsle 
» 16 „Chasta 70 40 22 Muscat weis . Abrau Diurso . . 260 16 8 3 = 
» 17 Mosel. or Mon süss. 8 45 Jsfsfs ss 
„ 18 Yauem „ 90 50 5 27 Muscat süss 50 50 28 5 38422 
» 19 Montrachet . „ 1.00 55 SEE 
» 198 Pinot blane. . 1.50 80 N EEE 
N | 845 2 IE 
Fer > = 
asta- R. BIEDERM 1 Kr 5 
„hasta“ von G. R. BIEDERMANN, Gursuf, Krim, 3 3 
5 a; i — f - j Tisiz = 8 
KR re E 
1 ekrikauer- Strasse Nr. 99. Telephon 13-77. |: 2 | 5 
N * = TG = 4 * 


en SE: 


Petrikauerſtraße Nr. 243, 


empfiehlt kräftigen Mittagstiſch, reichhaltige Abendſpeiſekarte, ſämtliche Delika⸗ 
teſſen der Saiſon, gut gepflegte Weine renommierter in⸗ und ausländiſcher Firmen, 
Pilſner Urquell-Kaiſerquell, Münchner und einheimiſche Biere beſter Pflege, 
auch in Syphons à 4 MbL ins Haus. Beſtellungen auf Feſteſſen in⸗ und 
aufier dem Haufe werden zu jeder Zeit angenommen und in tadelloſer Weiſe zu 
anerkannt ſoliden Preifen ausgeführt, Zu Familienveranſtaltungen, wie Hoch⸗ 
zeiten u. ſ. w. ſteht der kleine Saal dem geehrten Publikum immer vollſtändig gratis zur 
Verfügung. Mich dem geehrten Publikum ſowie den werten Hausvereinen beſtens empfehlend, 


zeichne hochachtungsvoll 


| Ab 4 Uhr nachmittags für Kinder mit Chriſtbaumfeſt, 
lebenden Bildern u. ſ. w. 1,8: 
| Ab 9 Uhr abends für Erwachſene mit Vorträgen, Theateraufführung 
und Tanz. BR = 
Die geehrten Mitglieder mit ihren werten Familien find hiermit herz⸗ 
lichſt eingeladen. N s 
06568 


s Oswald Rohnke. 


Der Vorſtand. 2 


| 

ler | 
en EINES ER ETE TE TERETRTERRPEPETETENE 
5 

| 

| 

x 


= Grande Parfumerie 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 20. 


2 
KK 


OB M eee eee eee 


5 8 5 
d- N uoudefef f V ö . i 


15 


Aktien-Gesellschaft der Dampf-Bierbrauerei 


| Telephon Nr. 14 K. Anstadt’s Erben Telephon Nr. 14 
Sredniastrasse Nr, 34, 


S empllehlt ire Pilsner, Salons aparts 
23 bekannten und und “Münchner und für Manteure, Dedieure, elektrische Ge- 


sichts - und Vibrations-Massage. Grösste 
Auswahl in sämtlichen Baarartikeln. 
Beste Informations-Quelle für Damen über 
moderne Frisuren u. e. w. nach den neue- 


sten Fachjournalen. EEE ER EEE 


Bayrisch. _osser 


Zu den Weihnachtsfeiertagen extra Ausstoss von Salon-Bier. 
RAMRIAHRIIIIIIIALANIIAANIHHEHIHH 


1 L. Tarınski, 


8 N Poirikanoretras fiehlt der geehrten on ein reich 5 
f Lager von fertigen und rohen Pelz-Waren, Sowie: Kragen, Kuen. 
« Palarinen, Jackets, Herre-Paleos, Blanen Fele usw. 2 r. 


8 tellungen und Reparaturen werden solid und pünktlich unter 
BEMERKUNG: Ze — eigenen Werkstatt ausgetünr& 05025 


C 
eee Bekanntmachung. 


0 


| 

| 

„ beliebten 
Tele 


Ist nach der 


Nawrotstrasse Nr. 2. 


Uber ragen. N 


Teichmann & Mauch, 


i — — — i N e ‚ Reparaturenwerkstätte, . 
2 Minuten vom Daupibahnhoß on: fue ane Dia al 5 l N N 1 und Pustastrasse M 3. 
2 1 5 lara riger De Se s a H ER ‘ 1. . . 
tte Naumwitz, JameleR, kartenstr. 90 au eee San 2 Sehnelle Hilfe bei Ieriestüange an Dpnamos und Eiekiromoforen, 
j 8 f chel und Rosner ein eigene 8 % pezla 2 
i Si: 5 . Tei 8 8 0 a 0 5 8 ; 
|| VERAERE uni um. een a, ee rel 5 e Enn un a 
17 2 uin 05992 ſtellungen auf Kleider, Koſtöme, , © |- matoren Ste. 1 N 5 
I Brillanten, Perlen bornehme ochmudlachen. 5 2 Muße and Kragen. dle geh 5 Er a Sa en e 1011 F. r FAR en, TAGEN. 1 05662 
. % 98 N 0 5 41 A a li g 1 ALU bE j x Serie 575 
5 13 1242 = 78895377557 a 2 ö 12 I A 8 1 h X j len Preis- 
J Spezialität: Slashatter Bräsifionußren und Omega ren, Haan e we le] | lagen, Inielttonsmaterifen, Hair abt erben. 
ii Fr | 
Ä | — — 35, Bl 1717!!! vensnsazeraisnrsesiorsenere — — 


Se I e Ester. ae e 


11 


feuilleton. 


105 dammernden Nähten 


Original⸗Roman 
von 
Auny Wothe. 
(Nachdruck verboten.) 
Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig 


(87. Fortſetzung.) 

„Auf meine Wünſche kam es dabei gar 
chi an, böhnte Ingvelde bitter. 

„Ich bitte Sie um die Hand Ihrer Schwe⸗ 
ſter, ſagte Baron Roman, fig endlich zu ⸗ 
ſammenfaſſend, ſchnell. 

„Mit welchem Recht, mein Herr?“ fragte 

gugvelde. „Weil Sie Magna zu lieben glau⸗ 
ben, oder well Sie Magna für eine begehrens⸗ 
werte Partie halten? Beide Gründe find für 
mich gleich haltlos, denn niemals, niemals, ich 
wiederhole es, würde ich die Hand meiner 
Schweſter in die eines Mannes legen, der, wie 
Sie, andere detrogen hat, und über deſſen 
Vergangenheit ein Schleier liegt, den ſelbſt 
jenes arme, betrogene Mädchen, das ihr Ver⸗ 
frauen mit ihrem Leben bezahlte, nicht heben 
Tonnte.“ 
„ Fieberphantaſien einer Kranken, lachte 
die Baronin hart auf. „Ich bitte Sie, laſſen 
Sie nur erſt das verlogene Geſchöpf, die Ethel, 
wieder zu ſich kommen. Dann wird es fi ſchon 
zeigen, wie bitter unrecht man uns getan.“ 


.Sie tupfte mit ihrem fei neu Spitzentaſchen⸗ 
uch vorſichtig über ihr Geſicht. 

„Natüclich verlangt kein Menſch von 
Ihnen,“ mein liebes Kind, fuhr fie mütter⸗ 
lich fanft zu Jugvelde fort, „daß Sie blind⸗ 
lings Ja und Amen ſagen, wenn mein Sohn 
ol 3 IAurer Same in 


Grösste Auswahl 
Neueste Modelle 


Sersanlimakastrassı Hr. 58, 
Telephon & 42-48, 84-66, 


Warschau, 


ite ADEROPHSPAATE 


peter in . Ssſpitätern. Arta 

fegen Verkrümmungen, Glteder⸗ 

ſchwäche bei den Anbentwährend der Wachs⸗ 

periode, wührenb ber Täbrung wu 

gest und gegen 74 geift 
eberanſtrengung u. . m. 

Feſchmack und mit el 


Freude haben wollen, 
6 dür 35 Sop, beftieihen Sie damit die 


55 Veil“ en um eile weben dis 6 Donate ven 
n 


einer neuen eleganten Form lragen, mit ganzen Sohlen die keine 


Näfſe und Kälte durchdringen laffen. 


fertiger Schüler und Knaben⸗Kleider 


Lodz. Petritauerſtraße Nr. 81 (im Tors, 1. Ciage) 
empfiehlt feine reichhaltige Auswahl fertiger 
Anabenkleider. auß 


25 nach allen Provinzen. 
5 en a ur Br 34. 


klang hart, wie aus Eiſen, als fie ſagte: 


Elektrische Kronleuchter 


KOSTEN ea 
Kalk und Sabarigeörophaiphate. 


Wenn Sie an Ihren Schuhen 


U Sie im Schuhladen oder in der Drogerie ½ Originalflaſch e 5 


Die Filiale der belannten Warſchaner Magazins 


| ch. KO TOWICZ. 


Schüler und 
den feinſten Stoffen der beiten Nar⸗ 
Tem. Beiteliungen werden tabellss ausgeführt. Berſaudt 


RICH RN ven 20: EN Fe 1913. 


Mein Sohn in d bereit, alle Sarasin aber 15 
zu geben und Ibnen feine Verhältniſſe klarzu⸗ 
legen. Ich denke, ein Baron Bonato hat 
überall das Recht, als Bewerber aufzutrelen.“ 


„Ich bitte dich, Mama, laß das, gebot 
Roman ernſt. „Hier handelt es ſich ja um 
ganz an dere Dinge. Sie verweigern mir die 
Hand Ibrer Schweſter, 
Ingvelde. „Und ich beſtehe darauf, daß Magna 
mein Weib wird. Daß ich Ihnen unſympa⸗ 
idiſch bin, glaube ich gern. Es kommt aber 
wirklich in dieſem Falle gar nicht auf Ihre 
Abneigung an, ſondern vielmehr auf die 
Gründe, die Sie zwingen werden, mir die 
Hand Ihrer Schweſter zu geben.“ 

„Und die wären?“ 

Der Baron lächelte malitiös. 
doch immerhin möglich, daß jemand geſehen 
hat, wie ich in dieſer Nacht eine entzückende 
Fahrt mit Magna Skaare durch den Siord 
Rach den ſchwarzen Klippen machte.“ 

„Schuft!“ rief Raßmuſſen außer fi, auf 
den Baron ſtürzend und drohend die Hand 
erhebend. 

„Ruhe!“ gebot Ingvelde, während der 
Baron totenbleich und mwutbebend Harald zu⸗ 
rie 

„Als Untergebener dieſes Hauſes find Sie 
ia gar nicht mal ſatisfaktionsſähig, Jonſt ſoll⸗ 
ten Sie mir dieſen Schimpf bezahlen.“ 

Ich ſchlage mich nur mit ehrlichen Leu⸗ 
ten, gab der Inſpektor zurück. „Sie aber 
haben ſich mit Oswalt in dieſes Haus gedrängt 
und nichts wie Leid und Kummer hineingetta⸗ 
gen. Wenn Sie nur einen Funken von Egr⸗ 


gefühl mm fi tragen, fo hätten Sie den Ram⸗ 


ja hof längſt verlaſſen. Und — — 

Er jiugte, Ingvelde ſchien jetzt zu wan⸗ 
ken. Ihr Antlitz war wie veſteint. Nicht ein 
Blutstropfen war in dem ſonſt fo friſchen Ge 
ſicht. Im Augenblick war ihr Raßmuſſen zur 
Seite; aber fie hatte ſich ſchon wieder gefaßt. 
Stolz richtete ſie ſich empor, und ihre Stimme 


Ampeln, > BEE + 
Tischlampen, | 1 Hoffnann N 
Wandarme, ö Jazwademsig-ött. 11. 
118 Figuren j Ecke Wulezanske Str. 
in allen Stil 
arten. 


Die nützlichsten 


Schub ⸗ 
Schuh 


05552 


der in der ganzen Welti bes 
Laune und belichte Richter ſche 
Preisliſte gratis. 


wandte er ſich zu 


„Es wäre 


| 


Metalldrahtlampen „OSRAM“ von 5 bis 3000 Kerzen. 
Komplette elektrische Christbaum-Beleuchtungs-karnituren, 


Gebrüder borkowski, 


9 N Ar. 128 
Lodz, Telephon 1430. 


Weihnachts-geschenke 


Praktisches Weihnachts - Gaschenk 


für Kinder und Erwachſene 


Anker Steinbankaſten. 


Filiale und Fabrik F. Ad. RICHTER & C--ie, 
4 St Petersburg. Nikolajtws aja Nr. 14. 


Sparen Sie Fr alle E 5 Naß- 
mußmuffen. Ich brauche keine Hilfe, auch die 
Ihre nicht; ich helfe mir ſelber.“ 


Und ſich zu Mutter und Sohn wendend, 
fuhr fie fort, ihre Taſchenuhr aus dem bunt ⸗ 
geſtickten Gürtel ziehend: „In einer 
Stunde, meine Herrſchaften, werden Sie ſich 
auf dem Wege nach Gudwangen befinden. Herr 
Raßmuſſen wird Sorge tragen, daß Ihr Ge⸗ 
päck rechtzeitig zum Abgang des nächſten 
Dampfbootes zur Stelle iſt. Und nun habe 
ich Ihnen weiter nichts mehr zu ſagen.“ 


„Ich gehe nicht, ohne Magna geiprehen zu 
haben, rief der Baron erregt, „daß iſt mein 
und ihr Recht; das können wir verlangen.“ 

„Sie vergeſſen, daß Sie bier gar keine 
Rechte haben, und das meine Schweſter noch 
nicht mündig iſt. Wenn Sie aber wünſchen, 
daß ich vielleicht die Hilfe der Ortsbehör de au⸗ 
rufen ſoll, um von Ihrer Gegenwart befreit 
zu werten, io kann ich Ihnen ja auch . 
Sefallen tun.“ 


„Es iſt ſchmachvoll,“ ſchluchzte die Baronin 
auf, „wie wir uns behandeln laſſen müſſen. 
Das iſt die Dankbarkeit dafür, daß wir das 
leichtfertige, junge Ding, das einfach der Pen⸗ 
ſion entlaufen war, unter unſeren Schutz nahe 
men. Ach, Roman, ich ſterbe vor Schmach, es 
iſt entſetzlich! Und Et hel, das arme Kind, was 
tel aus Ethel werden 2“ 

„Beruhigen Sie ſich, Frau Baronin. Ich 
denke nicht daran, Fräulein Ethel die Gaſt⸗ 
freundſchaft zu kündigen. Wir werden das 
arme, junge Mädchen hier geſund pflegen; und 
jobald ſie ſich wohl genug fühlt und ſie es 
wünſcht, kann Sie Ihnen ja folgen. Daß Sie 
die Kranke mit ſich nehmen, iſt aus geſchloſſen. 
Und da wir Sie hier nicht länger haden kön⸗ 
nen, müſſen Sie Fräulein Ethel ſchon notge⸗ 
drungen unferem Schutze anvertrauen.“ 


„Iſt das Ihr letztes Wort 2“ fragte Ro⸗ 


man aufgebracht und eine düſtere Flamme gite | 
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5 durch ein 
Ste ahne eine Kopeke auszugeben. 
3 viele Fälle von 30 dis 40 Jahren kutiert. 


num . 25 a. — um hun un 


Petrikauerſtraße Nr. BU, Ohren⸗ Naſen⸗ 
BE ee An = ee Antoerfttäts klinik (Beofi 
zinsber;) hat ſich hier niedergel Operglin urn 2. 
a. . — Bine. — — 3-6, en — 


— 


„Nein lezte Bitte, Die Snfpeftor, Inf 7 
Sie anſpannen.“ 4 
Sie grüßte kühl und höſlich und fett | 
mit feſten Schritten zur Tür hinaus. Beſorgt 
folgte ihr, ohne noch einen Blick auf die Zu- 
rückgleibenden zu werfen, der Inſpektor. i 
Der Baron und ſeine Mutter ſahen g 
einen Augenblick ſprachles an. dann lachte die 
Baronin, daß ihr die Tränen kamen. 
Iſt das eine dumme Pute. Ach, Roman, 
es iſt ja zum Schreien. Ethel nimmt ſie uns 
großmütig ab, boffentlich auf immer. Aber fork 
müſſen wir, datin ſcheint fie keinen Spaß u 
verſtehen.“ 5 
„Ich bitte dich, Carlotta, ſchweige 
endlich einmal. Dir ſcheint die Tragweite d 
ganzen Geſchichte noch gar nicht aufgegangen 
zu ſein. Das Frauenzimmer kriegt es fertig, 
uns noch die Polizei auf den Hals zu hetzen. 
Die einzige Rettung für uns iſt jetzt Magna. 
„Du bil ihrer egen, 
Ein diaboliſches Lächeln kräufelte die hoe 
gezogenen Lippen Romans, welche die großen 
ſchimmernden Zähne zeigten. 22 
„Ganz ſicher. Wer jo küßte wie bie 
kleine Magna in der heutigen Nacht, der 
geliefert.“ 
Ein heißes Rot lief wie ein breiter Stro f 
durch die Schminke hindurch durch die Wangen 
der Frau. . 
„Roman, Hüte dich.“ warnte fie, und k 
irre Angſt zitterte es in ihrem Blick. Er beugte 
ſich lächelnd zu ihr nieder und küßte fie leiht g 
auf die Stirn. f 
„Fücchte nichts,“ flüſterte er. „Uns beide 
trennt nichts mehr, Carlotta, — nichts l= 
Da ſchlang fie heftig ihre Acme um feinem 
Hals und zog ſein blaſſes, verzerrtes Ant 
mit den leidenſchaftlichen, ſchwarzen Augen f 
au ihre Bruſt. 
„Mein einziger Junge,“ flüſterte ſte, „mein 
Roman, wie liebe ich dich.“ 


(Fortfegung folgt). 
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Noch dem Grundfatz, „daß ‚ 
gleuben beißt,“ erſucht N. E. Traue 
aus Londen federman, fein Heilmittel f 
Rheumatismus auf feine Koſten zu vet 
5 Tucen, Zu dem Zwecke will er 10 
Frti⸗Pakeſe an Leute verieilen, die 
ihre Adreßen einſenden. Derr 
allt Qualen und Schmerzen des | 

wmatismuß durchgemacht, hat alle Era 
ten Mittel verſucht. uns fand doch nigt N 
die geriugſte inderung. 
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88 una 1 die an Rheumatismus litten, wurden zunächſt 
kuriert und Herr Trayſer beſchloß. ſein Mittel . Menſch⸗ 
beit zu ofſerleren. Aber er jand die Aufgabe fo ſchwer. da fait jebem 
mann bereits hundert oder mehr Mittel verſucht hatte und nicht z 
überreden war, daß ein Mittel für die Heilung von Rbeuma: Bat 
im Bereich der Möglichkeit liege. Aber ein aller 
ſchrieb ihm, falls Herr Trapſer eine Probe ſchicken wollte, er fie ver 
tuchen würde, aber da er feit emundvierzig Jahren gelitten und eln 
Vermögen für Aer te und Heilmittel ausgegeben Babe = wolle er nichts 
mehr kaufen. bis er wüßte, daß es wa ß wert fel. 
geſchickt. er kaufte mehr und die Wirkung war erftaunlich. Er wurde 
vollſtändig geheilt. Das gab Herrn Trayſer eine neue Idee, und ſeit 
der Zeit dat er feine freien Probepakete an alle verſandt, Die danach 
schreiben. Es heilte Herr Beier Keller, Mandrowo, Kreis Odeſſa, 
nach Bösjährigern Beiden. Frau Bertha Behnke in Riga litt ſeik 
15 Jahren an diefer qualvoller Krankheit und wurde durch „Trayſer 
gänzlich wiederhergeſtellt. Herr Dr. Ant. Mlcoch. Troppau, litt jelt 
35 Jahren an Iſchias und wurde von diefer Krankheit geheilt. Geraſſ is 
Ivanowilſch Samojlowiiſch in Kratznolarst, Goud. Jrniſſeiſt, litt 8 J. 
an Rheumatismus und verdankt dem Heilmittel Trauſer ſeine Ge⸗ 
lundbeit. Herr kk. Tuls, Tomaſchow, Sous. Petrikau, wurde nach Ns 
kährigem, ſchwerem Leiden volzändig wiederhergenelt. 4. 
mund Weielt, Lodz, Baus; Petrikau, litt 7 Jahre an Rheumatismus 
und wurde durch „Trag er“ dem Tode entriſſen. Perr P. E. Klotſchkow, 
Rremeniſchug. Goun. Charfom, wurde nach vierlährigem Leiden an uf 
kuriert. Herr U. J. Romandw, Dmitrum, 
Goud. Moskau, litt 3 Jabre und 4 Mo⸗ 
nate an Ryeumalismus und wurde voll 
fündig geheilt. In Tauſenden von an⸗ 
deren Fällen iſt die Wirkung dieſelde ge⸗ 
weſen. Es Beilte viele Fälle. die den 
Hoſpuslern. Droguen, Elrktriziidt und 
ärztliche Aung widerstanden. darunter 
Berlonen im Alter von 75 Jahren. Gere 
Trahier verſchickt ein Probepaket abſolut 4 
kollenfrei an jeden Beier dieler Ausgabe, 
denn ex wünscht. daß fein gutes Glück 83 
jedem zu gute komml. Es it ein mer. el 
würdiges Heilmillel, und es gibt keinen 
— Zweifel darüber, daß cz jeden Falk von 
Aheumatismas heilt, gar gleich, wir 
gartnäcig er fein mag. 
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